
1 81

3. 7   Rech te Ökologie: Du b ist n ich ts, Dein . . . i st a l les!
1

Rech te b i s fasch i sti sch e I deolog ie i st i n der Umwel tbewegu n g n i ch t n eu − gan z im Gegen -
tei l : D ie Gesch ich te der Ökolog ie i st stark m i t boden stän digem , b iolog i sti sch em u n d brau -
n em Gedan ken gu t verbu n den . Viel e der gan z a l ten Vorden ker, B egrü n derI n n en der Ökolo-
g ie oder des Verban dsn atu rsch u tzes, h i n gen i n ten siv b iolog i sti sch en , vor a l l em rassi sti -
sch en u n d sozia l darwin i sti sch en Th eori en an . I h re Erken n tn i s au s Ökosystem stu dien ü ber-
tru gen si e au f d i e m en sch l i ch e Gesel l sch aft u sw. B i s En de der 60er Jah re än derte si ch we-
n ig , Umwel tsch u tzgru ppen waren staatstragen d oder rech ts. D ie N azizei t h atten si e wei tge-
h en d kon fl i ktfrei ü berstan den , der h eu ti ge N atu rsch u tzbu n d i st d i e Wei terfü h ru n g des
g lei ch gesch al teten Reich sbu n d fü r Vogel sch u tz der N azi s. Zu d i esen Zei ten waren kau m
em an zipatori sch e oder basi sorien ti erte Pol i ti kan sätze zu erken n en , am eh esten n och i n
SP D-n ah en Organ i sation en wie den N atu rfreu n den , d i e sozial e u n d ökolog i sch e Ziel e ver-
ban den − vor a l l em i n Sin n e ei n er g l ei ch berech tig ten N u tzbarkei t von N atu r zu r Erh olu n g .
D ie pol i ti sch en Au sein an dersetzu n gen der 68er u n d der Kam pf gegen Atom kraftwerke
sch u fen ei n e völ l i g n eu e Qu al i tät des Umwel tsch u tzes, den an ti staatl i ch en , system kri ti sch en
Kam pf gegen Atom kraftwerke u n d, später, Start- oder Au tobah n en a l s Au swü ch se des Kapi -
tal i sm u s. Anfan gs dom in ierten rech te Umwel tsch u tzorgan i sation en wie der Wel tbu n d zu m
Sch u tze des Leben s di e An ti -Atom -B ewegu n g , wu rden aber Stü ck fü r Stü ck verdrän gt. Lan -
ge n och besetzten si e N i sch en oder verein zel t au ch zen tral e Posten i n den si ch im m er m eh r
öffen tl i ch ei n m isch en den Umwel tverbän den , z. B. im B UN D. D och der em an zipatori sch e,
an ti kapi tal i sti sch e Ch arakter der Aktion en gewan n die Überh an d.
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 D i e rech ten Krei se der
70er Jah re u m H erbert Gru h l , B aldu r Sprin gm an n u n d an dere verl i eßen den B UN D u n d
dan n die n eu gegrü n deten Grü n en . I h re n eu e H eim at wu rden Gru ppen , d i e i n der Umwel t-
sch u tzszen e kau m n och B edeu tu n g h atten . D er Absch ied au s dem B UN D u n d an deren
Gru ppen verl i ef ü ber l an ge Zei träu m e, h eu te si n d n u r n och ei n zel n e, m ei st seh r a l te Fu n k-
ti on ärI n n en m i t dem a l ten kon servati ven b i s ökofasch i sti sch en Gedan ken gu t zu fi n den (si e-
h e Kap. 3 . 2 . 1 ) .

3. 7 .1   Rech te Um weltorgan isation en u n d -parteien
B is i n d i e 80er Jah re h i n ein waren rech te Gru ppen wesen tl i ch er oder zu m in dest spü rbarer
Tei l der Umwel tbewegu n g . N ich t d i e em an zipatori sch e Kri ti k berei tete i h n en ei n En de, son -
dern der im m er stärkere H an g zu staats- u n d m arktn ah en Posi tion en i n Umwel tverbän den ,
-partei en u n d -m edien gru b i h n en das Wasser öffen tl i ch er B each tu n g ab − eben so wie den
radikal en , em an zipatori sch eren ( „ l i n ken“ ) Ökolog iegru ppen .

A. H erbert Gru h l u n d Um feld
N ach der Tren n u n g von den Grü n en grü n deten Gru h l u n d sein An h an g die Ökolog i sch -
Dem okrati sch e Partei (ÖD P ) , d i e si e etl i ch e Jah re dom in ierten , fü r d i e Partei e i n deu tl i ch
rech tsgerich tetes Parteiprogram m en twarfen u n d vor a l l em i n B ayern sowie i n ei n zel n en an -
deren Orten Wah lerfolge erziel en kon n ten . E in ige Lan desverbän de ag i erten u n ter ei n em
von der ÖDP abweich en den N am en , z. B. i n N iedersach sen „ D ie Weißen“ m i t dem im m er
n och vom B UN D vereh rten , dam al igen Lan desvorsi tzen den Kon rad B u ch wald an der Sp i t-
ze, der au ch zei twei se Gru h l s Stel l vertreter i n der B u n des-ÖDP war (si eh e Kap. 3 . 2 . 1 ) .
Dau erh aftes G lü ck aber h atte Gru h l au ch bei der ÖD P n i ch t. Jü n gere Parteim an agerI n n en
began n en , au s der ÖD P ein e i n bü rgerl i ch en Krei sen akzeptierte Partei zu m ach en u n d
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tau sch ten dafü r Stü ck fü r Stü ck di e deu tl i ch rech ten Posi tion en gegen san ftere au s. Zu gro-
ßen Tei l en i st d i e ÖDP h eu te ei n e kon servative, bewu ßt zu r „ N eu en M i tte“ h i n ori en ti erte
Partei , wen n au ch a l te, brau n e Zi rkel n och N i sch en besetzen (si eh e Kap. 3 . 1 0. 2 ) . Gru h l u n d
An h än gerI n n en verl i eßen die ÖDP, a l s k l ar wu rde, daß si e i h re rech ten Posi tion en n i ch t
m eh r du rch setzen kon n ten . I h r n eu e Grü n du n g h i eß „ Un abh än g ige Ökologen Deu tsch -
l an ds“ (UÖD) , d i e M i tte der 90er Jah re ei n e der bedeu ten dsten ökofasch i sti sch e Organ i sa-
tion darstel l t. Al s Partei arbei ten di e UÖD n i ch t m eh r. I h r n eu er Sti l u mfaßte ei n e brei tere Öf-
fen tl i ch kei tsarbei t vor a l l em ü ber d i e verein seigen e Zei tu n g „ Ökolog ie“ u n d di e geziel te
Kon taktsu ch e zu an derem Umwel torgan i sation en , ü ber d i e si e i h re I deen zu verbrei ten ver-
su ch ten . E in e Abfl ach u n g der rech ten Posi tion en fan d diesm al n i ch t statt, a l l erdin gs starb
H erbert Gru h l sch on ku rz n ach der Grü n du n g der UÖD. Sein e N ach folger si n d aber a l te
Rech te, d i e ei n e Au fweich u n g der rech ten Posi tion en au ch n i ch t zu l assen . D ie Un abh än g i -
gen Ökologen h atten vor a l l em E in fl u ß au f den B u n desverban d fü r Lan dsch aftssch u tz, der
1 997 m i t abstru sen Kri ti ken gegen die Win den erg ie bekan n t wu rde, z. B. beh au pteten si e,
daß das CO 2-P rob lem n i ch t exi sti ere. Al s Sym path i san tI n n en m eldeten si ch i n der Zei tsch ri ft
„ Ökolog ie“ au ch im m er wieder a l te Rech te au s B UN D u n d ÖD P zu Wort, oh n e jedoch
m aßgebl i ch en E in fl u ß zu n eh m en .
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 N eben den UÖD exi sti erten n och die Ökolog i sch en
Patrioten m i t n och extrem eren ökofasch i sti sch en Posi tion en . Sie h atten a l l erdin gs im m er
n u r wen ig E in fl u ß u n d öffen tl i ch e Wi rku n g .

B. Unabh än gige Ökologen Deu tsch lands
1 991 wu rden die UÖD von H erbert Gru h l u n d sein em Umfeld gegrü n det, a l so der Perso-
n en gru ppe, di e vergeb l i ch versu ch t h atte, rech tsökolog i sch e Posi ti on en im B UN D, dan n i n
den Grü n en u n d sch l i eß l i ch i n der ÖD P dau erh aft du rch zu setzen . P h asenweise war es
ü beral l gel u n gen , sch l i eß l i ch aber setzten si ch bü rgerl i ch - (n eo) l i beral e oder „ l i n ke“ Strö-
m u n gen du rch . B ei den Un abh än g igen Ökologen b l i eben Gru h l u n d M i tstrei terI n n en erst-
m al s u n beh in dert. D as l ag zu m ei n en an der deu tl i ch gerin geren B edeu tu n g dieser Organ i -
sation , zu m an deren aber au ch an der verän derten Taktik . Statt d i rekter Arbei t bem ü h ten
sich d i e Un abh än g igen Ökologen m eh r u m E in fl u ßn ah m e au f an dere Organ i sation en , z. B.
rech te Parteien . I h re Zei tsch ri ft „ Ökolog ie“ war ei n es der Th eori eb l ätter der rech ten Szen e.
E in B l i ck au f d i e Au torI n n en zeig t, daß si e au s versch ieden en R i ch tu n gen kam en u n d die
„ Ökolog ie“ au ch bem ü h t war, B ei träge au s brei ten Sch i ch ten au fzu n eh m en . N ich t a l l e B ei -
träge waren m i t Wi ssen der Au torI n n en ersch ien en .
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Unter den Au torI n n en der „ Ökolog ie“ fan den si ch Person en au s dem kon servativen Spekt-
ru m im B UN D (z. B. Kon rad B u ch wald) , d i e B ioreg ion al i stI n n en u m Rom an Sch weidl en ka
u n d Edu ard Gu gen berger u n d der B u n desverban d Lan dsch aftssch u tz, der 1 997 du rch sei -
n e Th esen gegen die Win den erg ie bekan n t wu rde, was a l l erdin gs i n den UÖD u m stri tten
war.
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C. Wel tbu nd zu m Sch u tze des Lebens
6

D er am 4. 9 . 1 958 i n Österrei ch u n d dan n am 26 . Ju n i 1 960 i n Deu tsch l an d gegrü n dete
WSL h atte sei n en H öh epu n kt i n den An fän gen u n d ersten Jah ren der An ti -Atom -B ewe-
gu n g . M i t sei n er I n frastru ktu r tru g er wesen tl i ch zu m Wach sen der B ewegu n g bei . Kon takte
gab es eben so zu r F ri eden sbewegu n g der 70er Jah re (Osterm ärsch e) . D er Stan d von ca.
3 . 000 M i tg l i edern i n den Siebziger Jah ren m arkierte den H öh epu n kt des WSL. Erster P rä-
siden t wu rde der eh em al ige H au sarzt der N S-Eu th an asie-An stal t Grafen eck, D r. Wal ter
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Gm el in . D ie I n i ti ati ve zu r Grü n du n g g in g i n beiden Fäl l en von P rof. Gü n th er Sch wab (Sal z-
bu rg) au s. Von B eg in n an gab es en ge Kontakte zu r N P D, so erarbei teten di ese i h r „ Ökolo-
g i sch es M an i fest“ zu sam m en m i t dem WSL.
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 I n der WSL-Zei tu n g „ Leben ssch u tz“ wu rde
fü r rech tsextrem e Verl age (z. B. Arn dt-Verl ag , M UT u sw. ) geworben , zu dem dru ckte si e Au f-
ru fe au s der N P D -n ah en Zei tsch ri ft „Ten den z“ n ach . I n Sch l eswig -H ol stei n war B aldu r
Sprin gm an n , später zu sam m en m i t H erbert Gru h l Rech tsau ßen bei Grü n en , dan n ÖDP
u n d Un abh än g ige Ökologen , Lan desvorsi tzen der. E i n e der wich tigsten Person en fü r den
Wel tbu n d war D r. M ax O. B ru ker, dessen Kontakte zu an deren Gru ppen u n d B ewegu n gen
(Gesu n dh ei tsorgan i sation en , Tierrech tl erI n n en u sw. ) e i n e der bestbel egtesten Verm isch u n -
gen von Ökolog ie u n d Rech tsextrem ism u s si n d. B ru ker, au ch Aktivi st i n rech tsextrem en Zi r-
kel n u n d Parteien (si eh e u n ten ) war 1 967 b i s 1 971 Vizepräsiden t u n d von 1 971 b i s 1 974
P räsiden t des WSL. Daß er dan ach sein e Kon takte n i ch t abbrach , zeig t sein e ern eu te Wah l
zu m P räsiden ten 1 982, wen n er au ch das Amt am En de des Jah res n ach Strei ti gkei ten n i e-
derl egte, si ch aber wei ter i n der i n tern ation al en Sektion des WSL en gag ierte. Un ter B ru kers
Fü h ru n g gab es im WSL den „ Arbei tskrei s H u m an gen etik“, der g l ei ch bedeu ten d m i t der
„ Gesel l sch aft fü r b iolog i sch e An th ropolog ie, Eu gen ik u n d Verh al ten sforsch u n g“ des be-
kan n ten N eo-N azi s Jü rgen R ieger war.
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I m Orig in a l : Au s d em Gru n d sa tzp rog ra m m d es Wel tb u n d es zu m S ch u tze d es L eb en s
D er Verein wi rkt fü r E rn eu eru n g u n d Vertiefu n g des Leben s im Sin n e der ewigen si ttl ich en Werte u n d
der n a tü rl ich en Leben sordn u n g , gegen Ü berh eb l ich kei t, P rofi tg ier, Mach twah n , gegen d ie Mäch te
der U n ordn u n g , E n ta rtu n g , Au sbeu tu n g u n d des U n tergan gs.
Au szü g e a u s d en L eb en ssch u tz- I n form a tion en S ept. /Oktob er 1 993
D ie N ation a l i tä t kan n n ich t wie e in H em d gewech sel t werden . Sie i st ererbtes Gu t, das Rech te u n d
P fl ich ten ein sch l ießt. . . . Wer gegen ein e so l ch e ökol og isch begrü n dete Ab l eh n u n g der Asyl an ten -
fl u t vorb rin g t, dan n dü rfe es kein e kin derreich en deu tsch en Fam i l ien m eh r geben , beku n det dam it
verdeckten Völ kerm ord . . . .
Was h eißt Ökol og ie? . . . I m a l tg riech isch en Verstän dn is des Wortes „ oikos“ i st d ieser Leben srau m
erweitert zu m „Vaterl an d“. . . . D ie U n terarten des Men sch en sin d eben so wie d ie von P fl an ze u n d
Tier e in em jewei l igen Ökosystem ein geordn et. . . . D iese P rägu n g wird sogar erbfest. . . . Wen n z. B.
ein VW-Arbei ter d rei Sch ein asyl an ten m i t au f der Steu erkarte h a t u n d der Ren au l ta rbeiter n u r e in en
Asyl an ten zu versorgen h a t, so i st es l e ich t zu versteh en , daß der VW-Arbei ter sein en VW n ich t so
gü n stig h erste l l en kan n wie der Ren au l ta rbei ter. D er Japan er h a t ga r kein en Asyl an ten au f der Steu -
erkarte u n d kan n sein e Mazda n och b i l l iger h erstel l en . . . . Sch l u ßen d l ich h aben zu sätzl ich e E sser
am Tisch u n serer Wirtsch aft ih ren P reis.
Au szü g e a u s d em WS L - I n fo X
D as Ch aos i st n ich t n u r ü ber d ie Völ ker h erein gebroch en , son dern au ch ü ber d ie Seel en . H erau s-
fü h ren aber kan n n u r, wer von sich se l bst das Äu ßerste fordert. An der H in gabeberei tsch aft, am E in -
satzwi l l en , an der Leistu n g wird ein e n eu e E l i te erkan n t, u n d an der „ Fa i rn ess“, m i t der m an e in an -
der − au ch a l s Gegn er − begegn et. F rü h er wu rde d iese H a l tu n g „ R i tterl ich kei t“ gen an n t. D och
wer weiß h eu te n och was davon . . . .
Wir sin d in e in em „ Krieg“, i n dem es u m Sein oder N ich tsein geh t. Au ch dabei g ibt es wie im m er
D rü ckeberger u n d so l ch e, d ie n u r n ach Sol d u n d Beu te fragen . I n u n serer Kam pagn e i st kein P l a tz
fü r Mü de, Fau l e u n d Feige. . . .

N ach eigen en Au ssagen strebte der Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s ei n e Koordin ie-
ru n gsfu n ktion der Umwel tbewegu n g an . Wo die Verb in du n gen bestan den , i st i n der WSL-
B ü ch erl i ste zu erken n en . I n e i n em B u ch treten n eben WSL-P räsiden t Wern er Georg H aver-
beck H erbert Gru h l u n d B odo M an stei n a l s M i tau toren au f, a l so zwei eh em al ige B UN D -
B u n desvorsi tzen de.
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 Zu den WSL- I deolog ien geh ören offen e Posi tion en fü r d i e Pol i ti k der
N azi s, Leu gn u n g des Ju den m ordes u n d Zwei fel an der Kriegssch u ld des D eu tsch en Rei -
ch es.

1 0
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Als Kadersch m iede u n d rech te B i l du n gsein ri ch tu n g wu rde das „ Col l eg i u m h u m an u m“ ge-
sch affen .

1 1

 I n der a l s H eimvolksh och sch u le bezei ch n eten B i l du n gsein ri ch tu n g treffen si ch
regelm äß ig rech te Krei se. D i rekter E in fl u ß wi rd au f a l tern ati ve Leben sprojekte gen om m en ,
u n ter an derem h atte h i er das M ärch en zen tru m Trou badou r sein en Si tz, bei dem Karl -H ein z
M eyer m i twi rkte, der m i t sein em Ökodorf- I n sti tu t e i n en wich tigen E in fl u ß au f a l tern ati ve Le-
ben sgem ein sch aften h atte u n d au ch h eu te n och P rojekte berät.

1 2

I n den 90er Jah ren betri eb der Wel tbu n d kau m n och eigen e Verban dsprofi l i eru n g . Er ver-
stan d si ch a l s N etz, a l s gei stige Sch u l e n eu rech ten Gedan ken gu tes. Verb in du n gen bestan -
den zu an th roposoph i sch en Zi rkel n , den en si ch der h eu tige P räsiden t des Wel tbu n des,
Ern st-Otto Coh rs zu geh örig fü h l t. Person el l e Übersch n eidu n gen fan den si ch zu r N P D, zu
den Repu bl i kan ern u n d an deren rech ten Gru ppen .

1 3

 Äl tere Fü h ru n gsperson en waren
N SDAP -M i tg l i eder oder -Fu n ktion äre.

1

 Extrem e fasch i sti sch e Posi tion en fü h rten im WSL zu
R ich tu n gskäm pfen zwisch en den en , d i e fü r d i e rein e Leh re, d . h . fü r rech te Posi ti on en ei n -
traten , u n d den en , d i e d i e E in fl u ßn ah m e au f d i e Umwel tbewegu n g a l s Ziel betrach teten .
Spal tu n gen u n d Au stri tte verri n gerten im m er wieder d i e B edeu tu n g des WSL.

1 3

D ie ben an n ten Organ i sation en si n d Vergan gen h ei t. S i e si n d au fgelöst oder bedeu tu n gslos.
Anfan g 2001 starb der l etzte g roße Vorden ker d i eser ökolog ieorien ti erten Al tn azi -Zu sam -
m en h än ge, D r. M ax Otto B ru ker. Es gab ei n ige pein l i ch e N ach ru fe, d i e zeig ten , daß an ver-
sch ieden en Stel l en M en sch en der I deolog ie B ru kers u n d den a l ten B l u t- u n d-B oden -Krei -
sen n ach trau erten .

1 4

 D och Wi rku n g zeig ten si e n i ch t.

3. 7 . 2   Qu erfront & Co. : An kn ü pfen bei Um weltgru ppen u n d N GOs
Lü beck, 1 0 . Ju n i 2001 : 1 00 N eon azi s zi eh en du rch di e Stadt. I h r M otto: „ Umwel tsch u tz i st
H eim atsch u tz“. S i e pran gern Gen m an ipu l ation , M assen ti erh al tu n g u n d di e Atom pol i ti k an .
E i n Jah r zu vor prü fte di e N P D, ob si e si ch an den An ti -Expo-Aktion en „ l i n ker“ Gru ppen be-
tei l i gen sol l . N azi s versu ch en im m er offen siver, e i n en Sch u l tersch l u ß m i t „ l i n ken“ Gru ppen
zu sch affen . N ich t n u r m i t Umwel targu m enten , au ch im m er deu tl i ch er m i t Kri ti k an der
G lobal i si eru n g u n d an Kriegen „ ou t of area“. Si e treffen si ch dabei i n d i esen pu n ktu el l en
Au ssagen m i t F ri eden sbewegu n g , „ An ti “g lobal i si eru n gsgru ppen u n d vi el en an deren .
D abei i st d i e n eu e Au sri ch tu n g n eofasch i sti sch er D ebatte erst sei t wen igen Jah ren deu tl i ch
sich tbar. B i sh er si n d d i e m ei sten rech ten u n d kon servative Gru ppen wie d i e N ation aldem o-
krati sch e Partei D eu tsch l an d (N P D ) oder N eon azigru ppen von a l ten Th eorie- u n d Stru k-
tu ran sätzen geprägt. I m m er stärker aber m ach en si ch sol ch e Ström u n gen brei t, d i e an m o-
dern en Th em en der sozia l en u n d Ökolog iebewegu n g , tei lwei se au ch der pol i ti sch en „ n eu -
en M i tte“ an docken . So werden B ü n dn i sse gesch m iedet, d i e au f den ersten B l i ck n i ch t n ach
rech ter I deolog ie ri ech en .
E in e beson dere Gru ppe si n d di e Strategen der Qu erfron t, d i e ei n en Sch u l tersch l u ss zwi -
sch en N eon azi s, Umwel t- u n d sozial er B ewegu n g geziel t an streben . D afü r en twickeln si e
n ich t n u r eigen e Posi tion en , wen den l i n ke u n d rech te Slogan s fü r si ch , son dern ü bern eh -
m en Gedan ken au s versch ieden en R ich tu n gen , u m darau s ei n e n eu e I deolog ie zu form en .

B eisp iel : I d eol og ie d er Qu erfron t- I d eol og en (Meh r: www. n a tion a l e-a n a rch ie.d e)
Sl ogan s wie „ H och d ie I n ter-N ation a l e“ werden du rch vari ierte Sch reibweise zu r e igen en I deol o-
g ie. D ie Ban d Ton -Stein e-Sch erben wird m i t Passagen i h rer L ieder wie „ D ies i st u n ser Lan d“ verein -
n ah m t.
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Au s dem ökolog i sch en Lager bewegen si ch vor a l l em di e An ti -Ökolog i sten M ich ael
M iersch u n d D i rk M axein er, b i s M i tte der 90er Jah re n och ei n fl u ßrei ch e Fu n ktion äre z. B.
al s n atu r-Ch efredakteu r (M axein er) , i n den Qu erfron t-Zu sam m en h än gen . Sie sch reiben i n
zwei Zei tsch ri ften , das h au sbacken e „ eigen tü m l i ch frei “ u n d di e m odern e „ N ovo“, d i e beide
au ch rech ten I deologen ei n e P l attform b ieten . I n der „ F roh en B otsch aft“, dem Em ai l -Ru n d-
bri ef von M axein er u n d M iersch , wu rde (Au sgabe 1 0) d i e Zei tsch ri ft C ri ti con u n d i h r H e-
rau sgeber Gu n n ar Soh n posi ti v dargestel l t u n d gegen Kri ti k gesch ü tzt. E i n d i rekter L in k
fü h rte au f d i e Qu erfron t-N ach ri ch ten sei ten www. n eu e-n ach rich t.de. Eben so ag ieren B u ch -
verl age, bei sp iel swei se verl egt der rech tskon servati ve Si edl erverl ag geziel t von „ rech ts“ b i s
„ l i n ks“ Au toren . Etl i ch e rech te Zei tu n gen betreiben offen siv di e Öffn u n g fü r sozial e B ewe-
gu n gen , bei sp iel swei se d i e B l ätter „ Cri ti con“, „ wi r sel bst“, „ M UT“ oder „ Ju n ge F rei h ei t“. I m
I n tern et si n d d i e D i sku ssion en u m ein e Qu erfron tstrateg ie zu fi n den , am deu tl i ch sten u n ter
www. n ation al e- an arch ie.de. D ort tri tt a l s Vorden ker vor a l l em Peter Töpfer au f. Zi ti ert wer-
den vor a l l em die M odern i si erer u n d P ropagan di sten n eu rech ter I deolog ie wie H orst M ah -
l er oder der F ran zose Al ai n de B en oi t.
Letztl i ch verb i rg t si ch h i n ter dem B egri ff Qu erfron t wen iger ei n tatsäch l i ch er B rü cken sch l ag
von „ l i n ks“ u n d „ rech ts“, son dern der Versu ch ei n er M odern i si eru n g rech ter I deolog ie, u m
sie stärker i n d i e M i tte der Gesel l sch aft tragen zu kön n en . Der Erfolg i n n erh alb rech ter Zu -
sam m en h än ge b l i eb a l l erdin gs b i sh er h i n ter den Erwartu n gen zu rü ck, n u r wen ige der wich -
ti gen rech ten Fü h rer zeig ten tei lwei se i deolog i sch e Übersch n eidu n gen , so u n ter an derem
die Gru ppe der N ation al revolu tion äre u m H orst M ah ler. D ie m ei sten N eon azi s u n d i h re Or-
gan i sation en setzen wei ter au s d i e b i sh erigen Kon zepte: Fü h rerku l t, Revi sion i sm u s der n a-
ti on al sozial i sti sch en Verbrech en , Rassi sm u s u n d An ti sem i ti sm u s. I h re u mwel tpol i ti sch e
P rogram m atik i st sch wach .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em U mwel tp rog ra m m d er N P D (www. n p d . n et)
N ation a l e Po l i ti k i st U mwel tpol i tik. Oh n e ein e ökol og isch gesu n de Po l i ti k i st jedes Vol k i n sein er Su b-
stan z gefäh rdet! . . . U mwel tsch u tz i st H eim atsch u tz!

Zu r Umwel tbewegu n g h aben Qu erfron t-Strategen b i sl an g n u r verein zel t Kon takt u n d kon n -
ten deren Th em en n u r sch wer besetzen . I n teressan t i st e i n B l i ck i n d i e L i ste der I n tervi ew-
partn erI n n en der Ju n gen F reih ei t. D iese rech te Zei tu n g versu ch t seh r geziel t, Kon takte i n
die pol i ti sch e M i tte u n d pol i ti sch e B ewegu n gen h i n ein au fzu bau en . D abei ü bern im mt si e
zu m ein en au ch u n gefragt Texte, an derersei ts su ch t si e n ach I n tervi ewpartn erI n n en . D i esen
m ü ßte bekan n t sein , m i t wen si e reden , wobei n i ch t au szu sch l i eßen i st, daß si e ah n u n gslos
in d i e Fal l e tappen − wobei i h n en u n pol i ti sch es Verh al ten vorgeworfen werden m u ß, ei n er
i h n en n i ch t bekan n ten Zei tu n g ei n I n terview zu geben . So gab z. B. B B U-P ressesprech er
Edu ard B ern h ard der JF ei n I n terview u n d erk l ärte au f an sch l i eßen de An frage, d i e Zei tu n g
n ich t gekan n t zu h aben . Wei tere N am en au s der L i ste der I n terviewten
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: F ran z Al t, M an fred
F i sch edick (Wu ppertal - I n sti tu t) , H erbert Gru h l , M atth i as H orx (Zu ku nftsforsch er, H erau sge-
ber der „ Zu ku n ftsb ib l ioth ek“ ) , Th om as M ayer (M eh r D em okrati e e.V. u n d i n F reiwi rtsch afts-
gru ppen akti v) , H an s-Joach im R i tter (dam al s ÖDP -Vorsi tzen der) , Joh an n Sch eri n ger (P D F -
Fraktion svorsi tzen der M eckl . -Vorp. ) , Albert Sch m idt (M dB B ‘ 90/Grü n e) , Volker Sch röder
(Ex-Sch atzm eister Al tern ative Li ste B erl i n ) , B aldu r Sprin gm an n u n d Wol fgan g Tem pl in
(D DR-B ü rgerrech tl er u n d Pol i ti ker der Grü n en ) .
Doch es si n d n i ch t n u r m i t n eu en I deolog ien getarn te Rech te, d i e den Kon takt zu Umwel t-
oder an deren pol i ti sch en B ewegu n gen su ch en , au ch bekan n te rech tsextrem e Größen si n d
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bi s i n Sp i tzen posi tion en im Umwel tsch u tz akti v. Das au ffäl l i gste B ei sp iel i st der Rech tsan -
wal t P rof. D. K l au s Sojka. Er war Ch ef von bu n deswei ten Tier- u n d Vogel sch u tzorgan i satio-
n en , u .a . dem Kom i tee gegen Vogelm ord,

1 6

 u n d ag ierte a l s Rech tsanwal t au ch i n An ti -Atom -
Krei sen . Sei t 2001 vertri tt er zu sam m en m i t H orst M ah ler d i e N P D im Verbotsprozeß. Au -
ßerdem trat Sojka, dam i t DVU-Fu n ktion är i n Sch l eswig -H ol stein im N ovem ber 1 999 al s
Fü h rer ei n er Kri ti kergru ppe i n n erh alb der DVU gegen deren Ch ef F rey au f ( taz,
20. 1 1 . 1 999) . Sojka i st zu dem H erau sgeber des B u ch es „ D ie Wah rh ei t ü ber d i e Weh rm ach t
− Reemtsm as Fäl sch u n gen widerl egt“ m i t B estel l adresse n u r i n den USA

1 7

.
Vor a l l em i n den popu l ären pol i ti sch en Au sein an dersetzu n gsfeldern (z. B. An ti -Castor, G lo-
bal i si eru n gskri ti k , Kri ege) versu ch en rech te Gru ppen , u .a . au ch fasch i sti sch e Gru ppen ,
Kon takte zu an deren Akteu rI n n en zu bekom m en , u m Tei l e i n er gem ein sam en B ewegu n g
zu werden . Es g ibt zwar kein e erken n bare akti ve Un terstü tzu n g fü r d i eses B estreben , weder
i n bü rgerl i ch en Gru ppen n och bei N GOs oder l i n ken B asi sgru ppen . Al l erdin gs verein fach t
di e tei lwei se extrem verkü rzte Kri ti k an Krieg , Kapi tal bzw. n u r g lobal em Kapi tal sowie −
beim Castor − n u r der Strah l en gefah r rech ten Gru ppen die M ög l i ch kei t, an zu docken u n d
B ezu gspu n kte h erzu stel l en . B ei sp iel e:
−  I n der G lobal i si eru n gsdebatte h aben rech te b i s l i n ke Gru ppen g l ei ch e i deolog i sch e Fü h -

ru n gsfigu ren . So wu rden En de 2001 Texte von Aru n dh ati Roy sowoh l i n l i n ksradikal en
B lättern (z. B. I n terim , dort aber m i t Tei l kri ti k ) u n d N GO-Zu sam m en h än gen (z. B. attac)
al so au ch i n kon servativen M edien (FAZ) b i s h i n zu rech tsextrem en Krei sen (z. B. N P D,
rech te I n tern etsei ten ) verbrei tet.

−  I n Österrei ch kooperi eren Atom kraftgegn erI n n en sogar i n ei n em B ü n dn i s m i t der
rech tspopu l i sti sch en FP Ö u n d i h rem Vorden ker Jörg H aider gegen das Atom kraftwerk
Tem el i n (Tsch ech ien ) .

 
D iese aktu el l en ökolog i sch en An kn ü pfu n gspu n kte au s rech ten Partei en u n d Gru ppen fol -
gen au f ei n e l än gere P h ase des D esin teresses an ökolog i sch en Th em en u n d a l tern ati ver
Szen e. I n den 70er Jah ren war das sch on ein m al an ders. N P D - u n d an dere rech tsextrem e
Krei se waren i n der en tsteh en den Umwel tsch u tzbewegu n g stark vertreten , z. B. bei der
Grü n du n g u n d Arbei t von Umwel tgru ppen wie dem Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s
(si eh e Kap. 3 . 7 . 1 ) . I m m er wieder versu ch ten Rech tsextrem e u n d Ökolog ie-An h än ger n eu e
Parteigrü n du n gen :
−  Am 1 5 . 1 0. 1 978 began n der „ Lan deskoordin ation sau ssch u ß“ der „Wäh leri n i ti atve Grü -

n e Li ste Rh ein l an d-P fal z“ m i t der Arbei t. I n i ti ator war D r. M ax O. B ru ker. M i t dabei Fu n k-
ti on äre des Aktion sgem ein sch aft Un abh än g iger Deu tsch er (AUD ) , des 5% -B locks, der
Deu tsch en B ewegu n g fü r Dem okrati e u n d der N P D -n ah en „Volksbewegu n g der Ver-
n u n ft u n d Veran twortu n g“ (VVV). I n der Sch ri ft „Volk u n d Umwel t“ sch reibt Au ssch u ß -
M i tg l i ed H an s Kaegelm an n (5% -B lock, VVV) ü ber d i e Grü n du n g u n d erwäh n t dabei
au ch die M i twi rku n g der Ju n gen N ation aldem okraten . D iese i n i ti i erten am 2 . 3 . 1 979 ei -
n e Podiu m sdi sku ssion ü ber d i e Grü n en a l s n eu er Partei , bei dem n eben B ru ker au ch der
N P D-Lan desvorsi tzen de H elm u t Sch m i tz tei l n ah m . D ie D i sku ssion sl ei tu n g h atte Sieg -
fri ed B u b l i es, h eu te Sch ri ftl ei ter der rech tsextrem en Zei tu n g „ wi r sel bst“ u n d dam al s
N P D-Lan dtagskan didat. N ach versch ieden en Versu ch en ei n er n eu en Parteigrü n du n g
von N P D- u n d B ru ker-Umfeld trat sch l i eß l i ch d i e „ N P D − Grü n e Li ste Rh ein l an d-P fal z“
zu r Lan dtagswah l 1 979 an .
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−  E i n Versu ch der Grü n du n g ein er n eu en Partei l i ef En de 1 975 u n ter der Sam m elbezeich -
n u n g „ 5% -B lock-Partei “. M i t dabei waren u .a . d i e rech tsextrem en Gru ppen „ Kam pfbu n d
D eu tsch er Soldaten“ u n d der Wel tbu n d zu m Sch u tz des Leben s, d i e beide öffen tl i ch den
H olocau st l eu gn eten , d i e N P D u n d wei tere rech te Gru ppen . D r. M ax O. B ru ker war
1 976 b i s 1 979 stel l vertreten der Vorsi tzen der des „ 5% -B locks“.

−  E i n e wich tige verb in den de Aktivi tät war der Au fru f „ Au sl än derstopp jetzt! “ von 1 981 . Un -
ter den Un terzeich n ern si n d d i e bekan n ten Rech tsextrem en wie Jü rgen R ieger, vi el e
N P D-Fu n ktion äre (u .a . Gü n ter Deckert) sowie d i e WSL-Fu n ktion äre B ru ker u n d
H .G . Am sel .

3. 7 . 3   Tier- u n d N atu rrech tsbewegu n g
Die „ Szen e“ der vi el en M en sch en u n d Gru ppen , d i e Tierrech tsposi tion en vertreten , i st brei t,
groß u n d seh r u n tersch iedl i ch . Oft si n d si e ju n g , an getri eben von ei n er di ffu sen Ableh n u n g
gegen die h errsch en den Verh äl tn i sse, berei t zu radikal en Aktion sform en , aber oft m i t gerin -
ger gesel l sch aftl i ch er An alyse. Forderu n gen wie d i e B efreiu n g von N u tzti eren zeu gen eben -
so von feh l en dem ökolog i sch en Wissen u m di e Überl eben sfäh igkei t z. B. von Kü h en i n der
N atu r wie das Argu m entieren gegen Tiertötu n g u n d g l ei ch zei ti gem Kau f von konven tion el l
an gebau tem Gem ü se, obwoh l d i e beim An bau ei n gesetzten G i fte (B l u tgerin n u n gsh em m er,
H äu tu n gsh em m er u sw. ) tau sen d- b i s m i l l i on en fach extrem qu alvol l es Sterben veru rsach en .
Al l erdin gs si n d das Folgen oberfl äch l i ch er Au sein an dersetzu n g u n d dem spon tan en D ran g
zu m H an del n gerade bei ju n gen M en sch en m i t em otion al getragen en Un rech tsem pfin -
den .
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 M i t rech ter Ori en ti eru n g h at das n i ch ts zu tu n u n d die pau sch al en Veru rtei l u n gen von
Tierrech tl erI n n en a l s fasch i stoid si n d ei n e eben so oberfl äch l i ch e D arstel l u n g .
Au ch die begri ffl i ch e E in ordn u n g des „Tierrech ts“ i st äu ßert u n kl ar u n d widersprü ch l i ch .
Wer beh au ptet, daß Tiere ei n n atü rl i ch es Rech t au f l e iden freies Leben h aben , kon stru iert
zwar ei n en an ti em an zipatori sch en „ h öh eren Wi l l en“ i n d i e Wel t − aber au ch das i st kein
Ken n zeich en fü r rech te Gesin n u n g , den n das „ Rech t an si ch“ wi rd i n vi el en pol i ti sch en D i s-
ku ssion ben an n t, u m die eigen en Vorsch l äge zu stärken (oft wen n die Argu m ente au sge-
h en ) . Wer a l l erdin gs verg l ei ch en d beg in n t, Tierrech te u n d M en sch en rech te g l ei ch zu setzen ,
ü bersieh t, daß M en sch en ei n e sozial e Gem ein sch aft u n terein an der b i l den (was vi el e Tierar-
ten u n terein an der au ch tu n − aber das dan n au ch n i ch t m i t M en sch en abkl ären ) . I n sofern
kön n en Tierrech te u n d M en sch en rech te n i ch t d i e g l ei ch e Log ik h aben . Wer das g l ei ch setzt,
h an del t m in desten s b iolog i sti sch , d . h . es sol l fü r d i e sozial e Gem ein sch aft der M en sch en
das g l ei ch e gel ten wie i n der B iolog ie der Tiere. B iolog i sm u s i st im m er ei n e an ti em an zipa-
tori sch e Th eorie, da der M en sch u n d sei n e sozial e I n teraktion n i ch t m eh r d i e Gru n dl age des
sozial en Gesch eh en s i st, son dern etwas ü ber dem M en sch en steh t, n äm l i ch sein e B iolog ie.
Etl i ch e Tierrech tl erI n n en , daru n ter au s sol ch e, d i e m i t i h ren Posi tion en ei n en E in fl u ß au f
brei te Tei l e der B ewegu n g h aben , geh en i n i h ren Posi tion en aber n och bedeu ten d darü ber
h in au s.

I m Orig in a l : H el m u t F. Ka p l a n im N a chwort d es B u ch es „Op era tion Tierb efreiu n g “
1 9

. . . D ie I deen der Tierrech tsbewegu n g geh ören zu m u nverl ierbaren zivi l i sa torisch en Gedan ken gu t
der Men sch h ei t. U n d sie h aben dort das g l e ich e ob jektive Gewich t u n d den sel ben poten tie l l en
Stel l enwert wie jen e I deen , d ie zu m Verbot von Men sch en opfern u n d zu r Ü berwin du n g der Skl ave-
rei gefü h rt h aben .
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D esh a l b h aben d ie en tsch eiden den Tatsach en u n d i h re u n au sweich l ich en Kon sequ en zen au ch gu te
Ch an cen , sich sch on ba l d in s Bewu ßtsein vie l er Men sch en e in zu prägen :
Men sch en u n d Tiere sin d e in an der körperl ich äh n l ich . . . Au s der körperl ich en Äh n l ich keit von Men -
sch en u n d Tieren fo l g t e in e seel i sch e Äh n l ich kei t von Men sch en u n d Tieren . . . Faktisch Äh n l ich es
m u ß au ch m ora l i sch äh n l ich bewertet werden .
Au s d er reg el m ä ß ig en ( ! ) Kol u m n e von H el m u t F. Ka p l a n i n d er Tierb efreiu n g a ktu el l , H eft D ez.
2001 , S. 1 0)

20

1 865 wu rde i n Am erika jedem freigel assen en Skl aven n eben ein em Stü ck Lan d au ch e in Mau l esel
zu gesagt ( . . . ) . D ie eh em a l igen Skl aven so l l ten n u n a l s i h rersei ts e in en Skl aven , n äm l ich e in Tier, er-
h a l ten . . . . 
D ie gan ze Wel t i st ü bersät m i t Restau ran ts, au f deren Speisekarte d ie Leich en tei l e von Tieren an ge-
boten werden . U n d u m d iese Leich en tei l e stän d ig vorrä tig zu h aben , werden u n u n terb roch en Tiere
gezü ch tet, gefol tert u n d getötet. E s fi n det e in perm an en ter p l an etarisch er H ol ocau st sta tt. . . . 
U n d u m zu erken n en , wel ch e Mittel l eg i tim sin d , u m Tiere au s i h ren wel tweit verstreu ten KZs zu be-
freien , b rau ch en wir u n s n u r zu fragen : Wel ch e Mittel wären l eg i tim , u m Men sch en au s KZs zu be-
freien , von deren E xisten z wir wissen u n d deren Adressen wir ken n en? 

Kaplan i st der wich tigste deu tsch sprach ige Fasch i st i n Ti errech tskrei sen . Sein e Argu m enta-
tion i st du rch u n d du rch b iolog i sti sch b i s m en sch enverach ten d. Sein e Sprach e i st offen siv
u n d deu tl i ch . Ersch recken d i st dah er wen iger er sel bst, son dern der E in fl u ß, den er au f vi el e
Tierrech tl erI n n en h at. D ie Zei tsch ri ft „Tierbefreiu n g aktu el l “ b i etet i h m viel Rau m , Texte wer-
den i n vi el e Veröffen tl i ch u n gen ü bern om m en , der i n Ti errech tskrei sen ebenfal l s e i n fl u ßrei -
ch e Edm u n d H aferbeck bezieh t si ch kon tin u ierl i ch u n d öffen tl i ch posi ti v au f Kapl an .
Kapl an sel bst bezieh t si ch posi ti v au f den en g l i sch sprach igen Peter Sin ger, der u n ter an de-
rem Erkl äru n gen abgab, au s den en abgelei tet wu rde, daß Sin ger Eu th an asie befü rworte.
D as D em enti fi el eben so u n kl ar au s, so daß der Verdach t besteh en b l i eb u n d zu m assiver
Kri ti k an Sin ger u n d Earth F i rst! fü h rte.

21

Wie stark di e B i n du n g wich ti ger Tierrech ts-Krei se zu fasch i sti sch en Th eorien u n d Th eoreti -
kern i st, zeig te ei n Strei t u m D r. M ax Otto B ru ker i n der Tierbefreiu n g aktu el l En de 2001 .

22

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Tierb efreiu n g a ktu el l
N ach ru f D r. M.O. B ru ker 
D r. Max Otto B ru ker sta rb am 6. 1 . 2001 , er war m ein g roßes Vorb i l d . . . . Was D r. B ru ker gel eistet
h at, i st kau m au fl i stbar. N ich t n u r, daß er m i t sein em gan zh ei tl ich en Medizin an satz i n den von ih m
u n d später von sein en Söh n en gel ei teten Kran ken h äu sern Tau sen de von Men sch en m i t E rfo l g be-
h an del te u n d ih n en L in deru n g versch affte, er ta t vie l m eh r. . . . E r war e in g roßartiger, vorb i l d l ich l e-
ben der Man n , e in Al tru ist, dem m aterie l l e Werte g l eich gü l tig waren . . . . D ie g l eich en Verl eu m du n -
gen , d ie ü ber d ie Tierbefreier verb rei tet wu rden , so l l ten au ch i h n treffen − erfol g l os, D r. B ru ker g in g
sein en Weg u n d ü berzeu gte du rch täg l ich es H an del n u n d n ich t du rch Th eoretisieren . E r war u n d i st
ein er der Wertvol l sten , d ie d ie Bewegu n g geh abt h a t u n d i n sein em Geden ken h a t. . . . I ch werde
sein l eben swerk m i t fortsetzen h e l fen . D r. E dm u n d H aferbeck ( im H eft März 2001 , S. 38 ) 
S tel l u n g n a h m e d er Red a ktion ein ig e Mon a te sp ä ter
D er N ach ru f fü r D r. B ru ker war seh r persön l ich geh a l ten . D er Redaktion i st d ie D isku ssion u m D r.
B ru ker bekan n t, sie h at sich i h r au ch im m er gestel l t. Au ch im N ach ru f i st da rau f e in gegan gen wor-
den m i t dem H inweis, daß d ie Vorwü rfe gegen D r. B ru h er wegen an geb l ich er n ation a l -sozia l i sti -
sch er N äh e ( Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s) au s der g l e ich en Qu el l e stam m en , au s der Tier-
rech tl erI n n en a l s fasch istoide Bwegu n g d i ffam iert werden . ( im H eft Sept. 2001 , S. 3 )
L eserb rief von J örg B erg sted t
D r. B ru ker war N azi − u n d d ie „ tierbefreiu n g aktu el l “ verh arm l ost das! 
I n der vergan gen en Au sgabe der „ tierfreiu n g aktu el l “ n im m t d ie Redaktion zu e in em N ach ru f von
D r. B ru ker Stel l u n g . Mir steh en d ie H aare zu Berge, den n ersten s verh arm l ost d ie „ tierbefreiu n g ak-
tu el l “ das rech tsextrem isti sch e Getu e B ru kers, zu m zweiten s g rei ft sie sta ttdessen pau sch a l i sieren d
d ie Men sch en an , d ie B ru kers N azi -Aktivi tä ten berech tig terweise kri ti sieren . Aber im E in zel n en . . . 
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D ie „ tierbefreiu n g aktu el l “ sch reibt von „ an geb l ich er n a tion a l -sozia l i sti sch er N äh e“ D r. B ru kers. D er
Begri ff an geb l ich i st i n e in em sol ch en Zu sam m en h an g ein Sprach gebrau ch , der das, wovor er steh t,
au fh ebt. D ie „ tierbefreiu n g aktu el l “ bezweife l t a l so, daß B ru ker n a tion a l -sozia l i sti sch e N äh e h a tte.
D as i st u nverstän d l ich u n d u n begrei fl ich . E s sin d n ich t n u r zah l reich e Äu ßeru n gen von B ru ker, son -
dern au ch g l askl a re form a l e Fakten . B ru ker war Ch ef des Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s. D er
WSL i st n ich t i rgen dein e Organ isa tion m it rech ten Ten den zen , son dern war e in e der h ä rtesten N a-
zi -Organ isation en i n D eu tsch l an d . I n Zei tsch ri ften u n d F l u gb l ä ttern h a t sie offen siv Au schwitz ge-
l eu gn et u n d d ie Posi tion vertreten , daß E n g l an d den zweiten Wel tkrieg an gezettel t h a t gegen das
fried l ieben de D eu tsch l an d . Waru m , das b i tte ich zu erkl ä ren , sin d das n u r „ an geb l ich e“ rech tsex-
trem e Posi tion en? 
Zu m zweiten sch reibt d ie „ tierbefreiu n g aktu el l “, daß d ie H inweise au f d ie rech ten Aktivi tä ten B ru -
kers au s der g l eich en Qu el l e stam m en wie d ie D i ffam ieru n g von Tierrech tl erI n n en . D as so l l s ich er-
l ich au f J u tta D i tfu rth an sprech en u n d m ag dort tei l weise ( m eh r au ch n ich t) zu treffen . Aber: D r. B ru -
ker sin d von vie l en Seiten sein e N azi -Aktivi tä ten n ach gewiesen worden . So fü h l e au ch ich m ich an -
gesproch en . I m Bu ch „ Agen da , E xpo, Spon sorin g − Rech erch en im N atu rsch u tzfi l z“ stel l e ich d ie
rech ten U m triebe B ru kers dar. N ach der Log ik der „ tierbefreiu n g aktu el l “ m ü ßte ich jetzt au ch Tier-
rech tl erI n n en d i ffam ieren . Tatsäch l ich aber a rbei te ich m i t vie l en von ih n en sei t Jah ren zu sam m en −
kri tisch , aber m i t a l l en , d ie rech te Posi tion en n ich t tei l en , oft gern e. LeserI n n en der „ tierbefreiu n g ak-
tu el l “ dü rfte das du rch d ie Ö-P u n kte bekan n t sein , wo ich m i t e in er Tierrech tsredaktion kooperiere. 
D ah er geh t es doch zu sam m en : D r. B ru ker war e in N azi . Aber vie l e vie l e Tierrech tl erI n n en sin d kei -
n e. E s wäre n ett, wen n d ie „ tierbefreiu n g aktu el l “ n ich t n u r p l a tte D i ffam ieru n gen kri ti sieren wü rde,
son dern se l bst au ch so l ch en Sch eiß sein l a ssen wü rde. U n d n ich t weiter N azis re l a tivieren − wer
Au schwitz l eu gn et u sw. , h a t i n kein er em an zipatorisch en Zei tu n g au ch n u r e in posi tives Wort ver-
d ien t! ( im H eft D ez. 2001 , S. 45) 
E n tg eg n u n g d er Red a ktion (Au szü g e, i n g l ei ch er Au sg a b e veröffen tl i ch t . . . zu B ru ker wu rd e
n ich ts wei ter a u sg esa g t)
Wen n d ie verb reiteten I n form ation en ü ber D r. B ru ker ta tsäch l ich zu treffen wü rden zu sein er an geb l i -
ch en „ b rau n en Vergan gen h ei t“, wü rde sich d ie tb a sofort m i t Artike l n /N ach ru fen ü ber D r. B ru ker
zu rü ckzieh en . D aß d iese I n terpretation , d ie sich kon kret n u r au f d ie zei tweise eh ren am tl ich e Tätig -
kei t D r. B ru kers im WSL besch rän kt, au s h iesiger Sich t n ich t zu tri fft, so l l te au fgearbei tet werden . . . .

Trotz i n den l etzten Jah ren im m er wieder form u l i erter Kri ti k ben u tzen Tierrech tl erI n n en B e-
gri ffe di e N aziverbrech en fü r B esch reibu n gen von Tierl eid. D ie „ H ü h n er-KZs“ si n d a l l ge-
genwärtig , Kapl an kon n te i n der ti erbefreiu n g aktu el l ü ber fl ei sch an bieten de Restau ran ts a l s
„ perm an en ter p l an etari sch er H olocau st“ sch reiben (si eh e oben ) .

I m Orig in a l : I l l u str ieren d er S l og a n i n d er a u ton om en Zei tu n g „Gerb erei“, Ap ri l 2001 , S. 1 6
23

Wen n es u m Tiere geh t, wird jeder zu m N azi . F ü r Tiere i st jeden Tag Treb l in ka .
Rü cken text des Bu ch es „ Massen tierh a l tu n g“ ( E ch o-Verl ag )
D ie Massen tierh a l tu n g , d ie H ü h n er i n „ H ü h n er-KZs“ verban n t . . .

M itte der 90er Jah re fan den si ch i n Tierrech tsgru ppen , vor a l l em i n dem i n zwisch en i n vi e-
l en Län dern wieder wei tgeh en d  versch wu n den en N etzwerk „ Earth F i rst! “, Ström u n gen der
Leben ssch ü tzerI n n en , d i e m i t m eh r oder wen iger k l arer I deolog ie b iol og i sti sch e I deen ver-
folgen . D as H an del n i st radikal P ro-Leben , d i e An sch l äge zi el ten n i ch t n u r au f Sch l ach th ö-
fe, son dern au ch au f Abtreibu n gsärztI n n en . I n vi el en Veröffen tl i ch u n gen au s d i esem Spek-
tru m radikal er Vegan erI n n en werden Peter Sin ger u n d H elm u t F. Kapl an n eu tral oder sogar
posi ti v vorgestel l t u n d i h re B ü ch er em pfoh len . Au ch m assive Kri ti k daran fü h rte n u r zu r An -
kü n digu n g , z. B. d i e wei t verbrei teteten Vegan i ssim o-B än dch en zu ü berarbei ten , aber ge-
sch eh en i st das b i sl an g n i ch t.
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I m Orig in a l : Au szu g a u s d em R u n d b rief fü r ökol og isch e Pa tr ioten , Feb r. 1 997 (S. 4)
24

N och kom prom iß l oser a l s „ E a rth F i rst“ . . . s i n d d ie Vertreter der „ h a rten L in ie“ ( = H ard l in e) i n Sach en
N atu r u n d H an del n . . . . Jeg l ich e Art von Leben i st h ei l ig . D ah er sin d H ard l in er strikt vegan , . . . Se-
xu a l i tä t wi rd l ed ig l ich zu r Arterh a l tu n g gedu l det . . . abgel eh n t werden jeg l ich e Art von D rogen . . .
E in H au ptkam pfgeb iet sin d Abtreibu n g u n d Abtreibu n gs„ kl i n iken“. . . . N eben B ran dan sch l ägen au f
Sch l ach th öfe u n d Pe l zgesch äfte tri tt H ard l in e i n sbeson dere du rch d ie aktive Befü rwortu n g des E r-
sch ießen s von Abtreibu n gsärzten h ervor.

H in zu weisen i st darau f, daß si ch etl i ch e M en sch en Organ i sation en wie Earth F i rst! an ge-
sch lossen h aben wegen der Radikal i tät i n den a l l gem ein pol i ti sch en Forderu n gen , im Al l -
tagsverh al ten u n d i n den Aktion en . Viel e von i h n en wi ssen n i ch t, wel ch en wel tan sch au l i -
ch en H in tergru n d diese Gru ppen h aben . Radikal e Aktion sform en u n d di e vegan e Leben so-
ri en ti eru n g h aben vi el e An h än gerI n n en . Kom plexe Pol i ti kdi sku ssion en fi n den sel ten statt. I n
ein er sol ch en Si tu ation kön n en sch n el l rech te I deen en tsteh en , wen n z. B. der Sch u tz u n ge-
boren en Leben s gefordert wi rd, aber kom plexere F ragen n ach den sozial en Aspekten oder
der Sel bstbestim m u n g der F rau au sgeblen det b l eiben .
Earth -F i rst- n ah i st der Radikal e Erdversan d, der eben so di e sp i ri tu el l en B l u t- u n d-B oden -
Zei tsch ri ften von an ti zivi l i satori sch en Earth -F i rst-Ström u n gen („ I n sti n kt“ oder B l ätter au s
En g l an d oder den USA) verbrei tet wie das B ioreg ion al i sten -M agazin „ Stach elbeere“.

3. 7 . 4   Freu n de der N atu rvölker
B iolog i sti sch e Posi tion en werden von ei n igen Gru ppen vertreten , d i e sog . „ n atü rl i ch e“ Le-
ben swei se z. B. i n digen er B evölkeru n gsgru ppen verh errl i ch en u n d gegen die Zi vi l i sation
wettern . E i n krasses B ei sp iel b i etet der Ch ef der F reu n de der N atu rvölker, H artm u t H el l er,
der a l s Referen t bei Umwel tgru ppen au ftri tt u n d ü ber gu te Kon takte b i s zu „ l i n ken“ Gru ppen
verfü gt.

I m Orig in a l : Zi ta te von H a rtm u t H el l er, F reu n d e d er N a tu rvöl ker ( a u s versch ied en en Ma i l s von
ih m )
. . . g ibt es kein en k l a ren U n tersch ied zwisch en der Tierwel t u n d dem n ackten Affen . 
. . . a u ch d ie kon sequ en te L in ke in D eu tsch l an d h a tte begri ffen , daß das Wel tju den tu m ein e riesige
Gefah r fü r d ie gan ze Wel t da rste l l t. 
Fortsch ri tt u n d E n twickl u n g sin d gem ein sam e bösartige Werte der N azi -D em okraten wie der U S-
orien tierten D em okratenwel t, d ie ich ab l eh n e u n d bekäm pfe . . . wen n ich i n d iesem Sin n e N azi b in ,
dan n wü n sch te ich m i r vie l e vie l e N azis. D ie n ach fol gen den D em okratien n ach der H i tl erdem okra-
tie − das versu ch e ich im m er wieder au fzu zeigen − sin d seh r vie l bösartiger . . . 
Wich tig i st, daß d ie N atu r − Wi l dtiere, Wi l dpfl an zen , wi l de Men sch en − n ich t zerstört wi rd . . . 
. . . Perversi tä t „ h om osexu el l “ . . . N atu rsch u tz m u ß sich gegen den au sbeu terisch en u n d zerstöreri -
sch en Zivi l i sa tion sm en sch en rich ten u n d den N atu rvol km en sch en in den Sch u tz völ l ig i n tegrieren ,
da d ieser Tei l der N atu r i st. 
. . . k l assisch en N atu rsch u tzan satz . . . : Kü n stl ich e Geb iete sch affen , i n den en wi l de Tiere u n d P fl an -
zen , n ich t aber wi l de Men sch en l eben dü rfen . . . . g l oba l er Misch m asch . . .
I n d ian er, Yan om am i zu m Beisp ie l , h an del n m i tu n ter b is h eu te n och so: wen n e in e i h rer F rau en m i t e i -
n em E th n o-E u ropäer, z. B. e in em B rasi l ian er, sexu el l e Kon takte h a t u n d vie l l e ich t au ch n och von ih m
ein K in d bekom m t, dan n b rin gen sie F rau u n d K in d u m . I ch den ke, daß d ie Sessel pu pser u n ter E u ch
Mode-An arch os d ies veh em en t veru rtei l en wü rden , wie es ja au ch d ie Sessel pu pser i n Lü n ebu rg
getan h aben .
Au szü g e a u s ein er Ma i l von H a rtm u t H el l er m i t „Ged a n ken zu r Reise i n d a s Verwa l tu n g sg eb i l -
d e Ka m b od sch a “ 
. . . I ch h a tte dah er d ie Gel egen h ei t, m ich m it den n u n n ich t m eh r tä tigen roten Kh m er zu befassen ,
d ie, wie ich feststel l te, offen bar u n ter der a rm en u n d der bäu erl ich en Gesel l sch aft i n Kam bodsch a
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trotz a l l er m assiven Gegen propagan da erh eb l ich e Sym path ie besi tzen . Po l Pot u n d d ie roten
Kh m er h a tten Vorstel l u n gen u n d Zie l e, d ie m ein en seh r n ah e sin d . Sie wol l ten zu rü ck zu r au sbeu -
tu n gsfreien Leben sweise, so wie sie ü ber Jah rm i l l ion en Men sch en gesch ich te h errsch te u n d au ch
h eu te n och verein zel t u n ter N atu rvöl kern besteh t. 
D ie roten Kh m er waren , eben so wie ich es b in , Fein de der I n du strie- u n d Gel dgesel l sch aft. 
1 . Sie b rach ten den parasi tä ren Stadtm ol och P n om P h en zu Fa l l , i n dem sie d ie E inwoh n erzah l von
m eh reren h u n derttau sen d au f u n ter 30000 redu zierten . 
2 . Sie erreich ten , dass Men sch en wieder n u r das essen so l l ten , was sie se l bst au ch wirkl ich an bau -
ten u n d p rodu zierten . 
. . . D ie D u rch setzu n g d ieser Zie l e, u n d d ies au ch n och i n e in er seh r ku rzen Zeitspan n e, b rach te
sel bstverstän d l ich gan z gewa l tigen Widerstan d u n ter den An h än gern der zivi l i sierten Wel t h ervor
. . . So waren d ie roten Kh m er gezwu n gen gewesen , d iese Pa rasi ten zu besei tigen . N u n sin d d ie ü b -
riggeb l ieben en Pa rasi ten wieder zu rü ckgekeh rt u n d kön n en i h r u n h ei l vol l es H an dwerk weiterm a-
ch en . . . . D ie Masch e der U S-Ki l l ergesel l sch aft i st es, d ie i h n en n ich t gen eh m en System e so weit a l s
m ög l ich zu d i ffam ieren , sei es du rch Berich te ü ber ta tsäch l ich vorgekom m en e oder erfu n den e Vor-
kom m n isse. E in ige Beisp ie l e von vie l en seien d ie D i ffam ieru n g der deu tsch en H i tl er-D em okratie, d ie
der weitgeh en d an arch isti sch en Leben sweise i n Som a l ia . . .

H artm u t H el l er fi n det Verb in du n gen u n d Kon takte au ch i n esoteri sch en Zu sam m en h än gen .
So i st er a l s Referen t au ch i n l etzter Zei t z. B. im ZEGG (si eh e Kap. 3 . 8 ) au fgetreten u n d das
von den ZEGG-Grü n dern gesch affen e H ei l u n gsb iotop Tam era i n Portu gal l obt d i e Koopera-
ti on m i t H el l er. Zu sam m en m i t ZEGG-Grü n der u n d Tam era- I deologe D ieter Du h m grü n de-
te er das I GF ( I n sti tu ts fü r G lobal e F ri eden sarbei t) .

25

3. 7 . 5   Esoterik: Antiem an ziatorisch u nd offen fü r rechte I deologie
Esoterik u n d (öko- ) fasch i sti sch e Gedan ken l i egen seh r n ah beiein an der, da beide davon
au sgeh en , daß n i ch t di e m en sch l i ch e Vern u nft bzw. d i e darau s abgelei tete Sel bstbestim -
m u n g im M i ttelpu n kt der En tsch eidu n gen steh en sol l ten , son dern ü berm en sch l i ch e Kräfte,
d. h . D ogm en , tran szen den te Posi tion en , H ei l sl eh ren oder ( l eben de bzw. tote) Fü h ru n gsper-
son en . Dabei i st festzu stel l en , was regelm äß ig bestri tten wi rd, daß H ei l sl eh ren gen au so wie
Gesetze, Rel i g ion en u sw. im m er n u r der Absich eru n g der M ach t von E i n zel n en di en t −
n äm l i ch den en , d i e von si ch beh au pten , d i e Leh re gesch affen zu h aben , si e „ ri ch tig“ au szu -
l egen , ü ber i h re Anwen du n g zu wach en oder ei n e (wie au ch im m er) gesch u l te bzw. l eg i ti -
m ierte Person der Au sfü h ru n g zu sein . I n d i esem Sin n e si n d m ach tstru ktu rel l äh n l i ch :
−  Staatl i ch e Stru ktu ren , d i e Gesetze sch affen , au sl egen u n d du rch setzen .
−  Rel i g ion en , Sekten u n d äh n l i ch e Organ i sation en , d i e Verh al ten sregel n ü ber H ei l sl eh ren

sch affen , au sl egen u n d m eh r oder m in der h art du rch setzen (bzw. Person en au s-
sch l i eßen , d i e si ch an si e n i ch t h a l ten ) .

−  Esoteri sch e Krei se, d i e zwar oft kei n e gesch lossen en H ei l sl eh ren , aber au sn ah m slos be-
son dere Person en h aben , di e d i e tran szen den ten I n h al te form u l i eren u n d i n esoteri sch en
H ei l sl eh ren ag ieren den Zu sam m en h än gen vorgeben .

Al l e di ese Form en widersprech en em an zipatori sch en I deen , d i e das Selbstbestim m u n gs-
rech t der ei n zel n en M en sch en i n den M i ttelpu n kt stel l en .
Au f der Sch n i ttstel l e der B eein fl u ssu n g von M en sch en du rch Fü h ru n gsperson en u n d H ei l s-
l eh ren en tsteh en Verb in du n gen von esoteri sch en u n d fasch i sti sch en I deen . Th eori en von
u n tersch iedl i ch wertvol l en M en sch en (rassen ) kön n en du rch H ei l sl eh ren begrü n det oder
u n term au ert werden . An dersh eru m kön n en i n Organ i sation sstru ktu ren , d i e M en sch en u n -
tersch iedl i ch er Qu al i tät defi n i eren , esoteri sch e Leh ren sch n el l er u n d effi zi en ter du rch gesetzt
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werden . Al s H ei l sl eh re si n d dabei a l l e sol ch en Th eorien brau ch bar, d i e der B egrü n du n g
von Un tersch ieden zwisch en M en sch en dien en u n d n i ch t dem sozia l en Umfeld u n d Lern -
prozessen zu zu ordn en si n d. B iolog i sti sch e Posi ti on en (z. B. des Un tersch iedes zwi sch en
„ Rassen“

26

 oder zwisch en den Gesch lech tern ) si n d dabei verwan dt dem Den ken i n rel i g iö-
sen B ah n en , n ach den en göttl i ch e Kräfte oder tran szen den te M äch te Un tersch iede zwi -
sch en den M en sch en gesch affen h aben (wobei im m er i rgen dwel ch e M en sch en au serseh en
sin d, d i e Un tersch iede festzu stel l en u n d Kon sequ en zen zu defi n i eren ) .

27

Esoteri sch e u n d fasch i sti sch e Gru ppen äh n eln si ch a l so i n der Stru ktu r u n d gan z beson ders
im gru n dsätzl i ch en D en km odel l , m i t dem si e i h ren Leh ren u n d Verh al ten sregeln ei n e zu -
sätzl i ch e B egrü n du n g geben , di e ü berm en sch l i ch i st, z. B. das I n teresse von N ation en ,
„ Rassen“ oder „ Erken n tn i sse“ au s tran szen den ten Qu el l en . D ah er si n d brau n e u n d myth i -
sch e Vorstel l u n gen oft verkn ü pft. H in ter den m en sch enverach ten den Th eorien von Rassi s-
m u s, Sexi sm u s oder an deren Th eorien qu al i tati ver u n d u n abän derl i ch er Un tersch iede zwi -
sch en M en sch en gru ppen steh en oft myth i sch e Ursprü n ge. B eson ders deu tl i ch wi rd das i n
dem B i l d der Gesel l sch aft a l s vi el fach er Organ i sm u s. M en sch en oder M en sch en gru ppen
sin d wie Organ e. Sie h aben kein eigen es B ewu ßtsein , son dern erfü l l en ei n e vorgegeben e
Rol l e. „ Fu n ktion ieren“ si e n i ch t, gerät das Gan ze i n Gefah r.

I m Orig in a l : E soter i sch e Au sfü h ru n g en im WS L - I n fo X, S ch r i ft d er fa sch i sti sch en Org a n isa tion
Wel tb u n d zu m S ch u tze d es L eb en s
Wir u n d d ie E rde sin d e in s! . . . D ie E rde i st e in Leib, der ein em l eben d igen Wesen an geh ört! Was
h eißt das? E in Leib i st e in Organ ism u s, i n dem in oft seh r kom p l izierter Weise u n d woh l geordn eter
H arm on ie d ie e in zel n en Organ e zu m Woh l e des Gan zen zu sam m enwirken . D ie E rde i st a l so n ich t
ein toter Gestein skl otz, au f dem sich i rgen dwan n Leben n iedergel assen h a t ( woh er?) , son dern ein e
au s sich se l bst zu versteh en de Leben sgan zh ei t. D iese geh ört dem Men sch en an , so wie er i h r e in -
verwoben i st i n sein em E rden l eben . Sie i st sein Leib, u n d er i st e in Organ von i h r. . . . I n der Wel t der
Tiere u n d P fl an zen i st e in Zu sam m en l eben n ich t n u r m ög l ich , son dern geradezu Vorau ssetzu n g zu r
B i l du n g ein es gesu n den B iotops. D ie Versch ieden h ei t bewirkt E rgän zu n g . D as g i l t eben so fü r
m en sch l ich es Zu sam m en l eben , i n der E h e, i n der Gru ppe, u n d n ich t wen iger im Vol k, das bekan n t-
l ich au s „ Stäm m en“ zu sam m en gewach sen i st, a l so das B i l d ein es Mischwa l des b ietet.
Au s d er E i n l a d u n g d es B u n d es h eim a ttreu er J u g en d zu m S em in a r „S ta a tsform en i n Gesch ich te
u n d Geg enwa rt“, Ort: Col l eg iu m H u m a n u m
D ie ü berwä l tigen de E rken n tn is der m odern en B io l og ie i st sich erl ich das vol l en dete Zu sam m en pas-
sen von Form u n d Gesta l t e in erseits u n d F u n ktion an derersei ts ü bera l l i n der bel ebten N atu r − von
Makrom ol ekü l en u n d Zel l organ el l en b is h in zu P fl an zen , Tieren u n d gan zen Leben sgem ein sch aften .
Tatsäch l ich kon n ten u n d kön n en n u r so l ch e Stru ktu ren l an gfri stig besteh en , i n den en d iese Passu n g
stim m t. D as g i l t se l bst fü r m en sch l ich e Gem ein sch aften au f a l l en E ben en .

Au s der Äh n l i ch kei t von fasch i sti sch en u n d esoteri sch en M odel l en h at si ch ei n e N äh e i n der
P raxi s ergeben . B ei den „ Un abh än g igen Ökologen D eu tsch l an ds“ fi n den si ch d i e B iore-
g ion al i stI n n en n eben sol ch en Fü h ru n gsperson en , d i e gegen AsylbewerberI n n en oder d i e
Abtreibu n g sch im pfen . D ie F reiwi rtsch aftl erI n n en u n d An th roposoph I n n en (si eh e n äch ster
Absch n i tt) si n d ei n e M i sch u n g au s rech ten Krei sen u n d ökolog i sch i n teressi ertem B ü rgerI n -
n en tu m .
D er esoteri sch e Fasch i sm u s (Ökofasch i sm u s, B ioreg ion al i sm u s) dran g Anfan g der 90er
Jah re i n wei te B ereich e der Umwel tbewegu n g u n d Al tern ativszen e vor, wei l dort k l are pol i ti -
sch e Posi tion en verloren gegan gen waren . Orien ti eru n gslosigkei t i st d i e Vorstu fe fü r H ei l s-
l eh ren u n d Fü h rerku l te. I n d i esem P rozeß steckten Tei l e der Umwel t- u n d Al tern ativbewe-
gu n g : Kom m u n en u n d An ders-Leben -P rojekte, Ju gen du mwel tbewegte, Tei l e der etab l i er-
ten Umwel tverbän de (z. B. im B UN D, Foru m Umwel t & En twick l u n g ) . Orien ti eru n gslosig -
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kei t i st d i e Vorau ssetzu n g fü r ei n e Pol i ti k , i n der n i ch t m eh r d i e M en sch en u n d i h re Über-
zeu gu n gen zäh l en , son dern Über- u n d Au ßerm en sch l i ch es.
D ie Au sdeh n u n g des Esoteri sch en i st gefäh rl i ch , den n si e ebn en total i tären , i n sbeson dere
fasch i sti sch en Ström u n gen den Weg an d i e M ach t oder m in desten s zu m eh r E in fl u ß. D er
al te Fasch i sm u s h at i n D eu tsch l an d kau m ein e Ch an ce, vor a l l em au f Gru n d der Vergan -
gen h ei t. Kom mt er aber „ au f l ei sen Soh len“ dah er u n d dri n gt ü ber esoteri sch es Gedan ken -
gu t i n d i e Köpfe der M en sch en , so h at fasch i sti sch es Den ken wieder ei n e Ch an ce. M i t B l i ck
au f d i e Umwel tbewegu n g l äßt si ch sagen : D ie a l ten rech ten Kon takte oder Posi tion en , wie
sie z. B. d i e a l ten H erren au s den B UN D-Ch efetagen pfl egten u n d z.T. n och pfl egen (M an -
stein , Gru h l , B u ch wald, Wein zi erl u n d an dere) , si n d „ ou t“. S i e werden i n der Umwel tbewe-
gu n g kein e Ch an ce h aben . Gefäh rl i ch si n d di e b iol og i sti sch en u n d esoteri sch - fasch i sti -
sch en Gedan ken , d i e si ch b i s M i tte der 90er stark au sbrei ten kon n ten .

28

 Der starke D ran g
der Umwel tverbän de u n d N GOs zu m arkt- u n d staatsn ah en Posi ti on en h at a l l erdin gs au ch
diesen P rozeß stark beh in dert. D ie m ei sten öko-esoteri sch en P rojekte (z. B. vi el e Kom m u -
n en ) , Zei tsch ri ften u sw. si n d h eu te kau m n och i n Umwel tsch u tzstru ktu ren akti v, son dern
ag ieren fü r si ch .
Esoteri sch e M u ster wei sen au ch rech ts-ökolog i sch e Gesu n dh ei tsdebatten au f. B ekan n tester
Vertreter i st der a l s „ Ern äh ru n gs-/M ü sl i -Papst“ bezeich n ete D r. M ax O. B ru ker. D ie M asse
sein er Fu n ktion en u n d Ämter i n rech tsextrem en Gru ppen u n d Parteien i st kau m ü berseh bar
− i n den en tsprech en den Absätzen dieses Kap i tel s tau ch t sein N am e dah er oft au f. B ru ker
i st ei n e B rü cken person zwi sch en Ökolog ieszen e, Gesu n dh ei tsgru ppen u n d rech tem Lager,
z. B. der N P D. Gem ein sam e P rojekte von Rech tsextrem en u n d dem Umfeld von B ru ker wa-
ren di e Partei „ 5% -B lock“, der Au fru f „ Au sl än derstopp jetzt! “, das „ Ökolog i sch e M an i fest“
der N P D, das Kin der- u n d Ju gen dh i l fswerk Sal em u n d der Arbei tskrei s H u m an gen etik bzw.
die Zei tu n g „ N eu e An th ropolog ie“ des N eo-N azi s Jü rgen R ieger. Selbst i n aktu el l er Zei t
wi rd der An fan g 2001 verstorben e B ru ker (oder sein sel bstern an n ter N ach folger Kon z, si e-
h e u n ten ) posi ti v akzeptiert, sein e Leh ren u n d B ü ch er fi n den i n vi el en Gesu n dh ei tsdebatten
B each tu n g .

I m Orig in a l : Zi ta te von D r. Ma x O. B ru ker
. . . d ie Kran kh ei tsh äu figkei t i n e in em Vol k ein Gradm esser dafü r i st, wie weit d ieses Vol k sich von
den Sch öpfu n gsgesetzen en tfern t h at. U n d was fü r e in gan zes Vol k g i l t, g i l t au ch fü r den e in zel n en .
Von d ieser Au ffassu n g i st es n u r n och e in k l e in er Sch ri tt zu der Au ssage, daß jede Kran kh ei t e in e Fo l -
ge von Sü n de i st . . . ( i n : Leben sbed in gte Kran kh eiten , E . M. U. -Verl ag , 1 985, S. 233-234)
( Ü ber F rau en ) : D a ih re e igen e Au fgabe, dem Beru f des Man n es en tsprech en d, d ie Versorgu n g u n d
E rzieh u n g der Kin der u n d E rl ed igu n g der an deren h äu sl ich en P fl ich ten i st . . . ( S. 328 )
. . . m u tigsten u n d ä l testen Vorkäm pfer gegen d ie wel tweite Leben sbedroh u n g ( B ru ker ü ber sich
sel bst i n e in em Au fru f zu m Boykott von B io-Laden E n de 1 982)

Zu sa m m en fa ssen d : J u tta D i tfu rth a l s E i n l ei tu n g i n i h rem B u ch „E n tsp a n n t i n d ie B a rb a rei“ (S. 7)
1

D ie E soterik wi rd in D eu tsch l an d wieder e in m a l gebrau ch t, u m d ie Köpfe von Mi l l ion en Men sch en
fü r ein e au tori tä re Gesel l sch aft zu zu rich ten . Fasch ism u s kom m t th eoretisch oh n e E soterik au s, aber
esoterisch e I deol og ie en th ä l t e in e Vie l zah l von E l em en ten , d ie m i t fasch istisch er I deol og ie kom pati -
bel sin d . E soterik h i l ft dabei , den Men sch en jeden em an zipatorisch en Gedan ken au szu treiben .
D as h a t i n D eu tsch l an d Trad ition . Wer sich en tpol i ti siert u n d n u r n och m it sich se l bst besch äftig t,
Au sbeu tu n g u n d E l en d m i t „ Karm a“ rech tfertig t, E l i ten an betet, Sozia l darwin ism u s, h öh ere Wesen ,
n atu rgesetzl ich e Ordn u n gen u n d den Kosm os vergöttert, bekäm pft a l l es, was den Men sch en von
Au sbeu tu n g u n d F rem dbestim m u n g befreien kön n te.
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3. 7 . 6   Freiwirtsch aft: Fa lsch e Wirtsch aftsan alyse 
u nd Kontakte zu rech ten Gru ppen

1

D ie au f Si l vio Gesel l u n d sein e Th eori en ei n er „ N atü rl i ch en Wi rtsch aftsordn u n g“ sowie der
Zin skn ech tsch aft zu rü ckgeh en de eh er n eol i beral e Wi rtsch aftl eh re, h at i n etl i ch en rech ten
Gru ppen , aber au ch i n Tau sch rin gen oder Al tern ativprojekten An h än gerI n n en . F reiwi rt-
sch aftl i ch e Gru ppen si n d ei n E in fal l stor fü r rech te I deolog ien . So kan didierten au f der B u n -
destagswah l l i ste der F rei sozia l en Un ion N azi s, d i e beiden Ex-P räsiden ten B ru ker u n d
M om m sen sowie Ex-Vizepräsiden t Aptpeter des au sch wi tzl eu gn en den Wel tbu n d zu m
Sch u tzes des Leben s. Au ch h eu te kön n en F reiwi rtsch aftl er m i t Kon takten zu rech ten Krei -
sen i n Umwel tgru ppen ag ieren , H elm u t Creu tz a l s Referen t oder H erm an n B en jes (Erfi n der
der „ B en jes“ -H ecke) i n versch ieden en Grem ien von Organ i sation en .
D ie Kri ti k an der F reiwi rtsch aft m u ß zwei P u n kt u mfassen , zu m ein en di e Wi rtsch aftsth eorie
von Gesel l , zu m an deren di e N äh e zu rech ten I deolog ien u n d Krei sen .

A. D ie Wirtsch aftsth eorie von Gesel l
29

Sie h at n eben ei n igen N ebenforderu n gen vor a l l em den zen tral en Vorsch l ag , den Zin s ab-
zu sch affen . S i l vio Gesel l u n d sein e An h än gerI n n en erwarten von ei n em sol ch en Verbot
Wu n derwi rku n gen , vor a l l em u n gebrem stes Wi rtsch aftswach stu m . Zu dem sol l es kein P ri -
vateigen tu m am B oden geben , son dern di eser sol l frei verpach tet werden − u n d zwar an d i e
M eistb ieten den !

I m Orig in a l : Au szu g a u s S. Gesel l , 1 949, „D ie n a tü r l i ch e Wirtsch a ftsord n u n g “ (S. 21 )
Wirtsch aft h a t, wie jeder Betrieb, i h re E igen gesetzl ich keit. Was im m er wir tu n , wi r m ü ssen d iese E i -
gen gesetzl ich kei t sich frei en tfa l ten l assen . Wirtsch aft i st i n sich frei . F reiwirtsch aft.
Absatz, Absatz, das i st es, was wir U n tern eh m er b rau ch en , regel m äß ig gesich erten Absatz.

D ie wi rtsch aftl i ch e Th eorie von Si l vio Gesel l i st n eol i beral . E i n zig d i e B an ken dü rften si ch
ärgern , an son sten wü rde der Wegfal l der Zin sen wah rsch ein l i ch ei n en m assiven I nvesti -
tion ssch u b h ervorru fen . Da zu Gesel l s Th eorie ei n e kü n stl i ch e I n fl ation geh ört (d i e er sel bst
bei a l tern ati ven Wäh ru n gen wie sein em „ Kn och en geld“ ei n fü h ren wi l l , dam i t n i em an d Geld
an spart) , wü rden au ch Feh l i nvesti tion en die Un tern eh m erI n n en wei terh in n u r begren zt be-
l astet. Wer n u r den Zi n s absch affen , an son sten aber i n den Wi rtsch aftsstru ktu ren a l l es beim
Al ten bel assen wi l l , wi rd n u r d i e oh n eh in zerstöreri sch en u n d m en sch en au sbeu ten den Ver-
h al ten sweisen i n der I n du stri e verstärken . Waru m M en sch en au s a l tern ati ven Gru ppen , den
Grü n en u n d den Umwel tgru ppen u n d - verbän den dieser Th eori e der F reiwi rtsch aft an h än -
gen , i st sch on au s den gen an n ten Grü n den u n erk l ärl i ch . I st d i e Orien ti eru n gslosigkei t
sch on so groß, daß m an si ch sel bst dem b l an kesten Un sin n an h än gt? Gesel l stel l t an kei -
n em P u n kt den Kapi tal i sm u s, d i e Wel twi rtsch aftsordn u n g oder den zu sein er Zei t n och h err-
sch en den Kolon i al i sm u s i n F ragen . Gan z im Gegen tei l bezieh t er den Trikon t a l s Expan si -
on sbereich m i t ei n , wen n er Überl egu n gen an stel l t, au ch das dortige Lan d, das er a l s „ h er-
ren los“ bezeich n et, u n ter Eu ropäerI n n en zu vertei l en . Gesel l g l au bt, daß a l l ei n der Zin s au s
dem eigen tl i ch gu ten Kapi tal i sm u s ei n en au sbeu teri sch en m ach t.

30

B. Rech te Verstricku ngen u nd I deologien
N eben der n eol i beral en Wi rtsch aftsposi ti on Gesel l s i st d i e Verstri cku n g der F reiwi rtsch aftl e-
rI n n en i n brau n en Krei sen beach ten swert. E i n en Zu sam m en h an g zu den Zin sth eori en g ibt
es dabei kau m , den n di e Th eorie i st vor a l l em fa l sch , aber von den F reiwi rtsch aftl erI n n en
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n ich t sel bst z. B. i n an ti sem i ti sch e Zu sam m en h än ge gestel l t. Wie a l l e Th eorien , d i e im F i -
n an zkapi tal oder Tei l en davon ein e abgren zbare H au ptu rsach e fü r Au sbeu tu n g u n d Un ter-
drü cku n g seh en , i st si e a l l erdin gs offen fü r ei n en M ißbrau ch , der darin besteh en wü rde, ei -
n e bestim mte Gru ppe von M en sch en fü r di e Au sfü h ren den von Speku l ation , Zi n swu ch erei
u .ä. zu h al ten − u n d das si n d i n der Gesch ich te u n d au ch h eu te im m er wieder „ die“ Ju den
(obwoh l sch on die Kon stru ktion des Ju den tu m s a l s e i n h ei tl i ch e Gru ppe fal sch u n d dah er
an ti sem i ti sch i st) .
I n Gesel l s B ü ch ern fi n den si ch ei n ige Versatzstü cke rech ter I deolog ie.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s Gesel l s „D ie n a tü r l i ch e Wirtsch a ftsord n u n g “ (S. 92 )
D ie Völ ker, Staaten , Rassen , Sprach gem ein sch aften , re l ig iösen Verbän de, d ie au ch n u r im gerin g -
sten den F rei l an dbegri ff e in zu en gen su ch en , werden geäch tet, i n Ban n getan u n d fü r vogel frei er-
kl ä rt.

Typisch fü r Gesel l i st zu dem sein e Rasseideolog ie, d i e zu r Zei t der Jah rh u n dertwen de oh n e-
h in bei vi el en vertreten war. Sol ch e Vorstel l u n gen si n d h eu te z.T. Gru n dl age a l tern ati ver B e-
wegu n gen geworden (g l ei ch e I deen , deu tl i ch er au sform u l i ert, bei Ru dol f Stei n er) . Eben so
n ich t feh l en darf bei sol ch en b iolog i sti sch en An sch au u n gen n atü rl i ch au ch das k l assi sch e
Frau en bi l d.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s Gesel l s „D ie n a tü r l i ch e Wirtsch a ftsord n u n g “
Wie bei a l l en Lebewesen , so h än gt au ch das Gedeih en des Men sch en i n erster L in ie davon ab,
daß d ie Au sl ese n ach den N atu rgesetzen sich vol l zieh t. D iese Gesetze aber wol l en den Wettstrei t.
N u r au f dem Wege des Wettbewerbs, der sich ü berwiegen d au f wi rtsch aftl ich em Geb iete ab-
sp ie l t, kan n es zu r förderl ich en E n twickl u n g , zu r H och zu ch t kom m en . Wer daru m d ie Zu ch tgesetze
der N atu r i n i h rer vol l en , wu n dertätigen Wirksam kei t erh a l ten wi l l , m u ß d ie Wirtsch aftsordn u n g da-
rau f an l egen , daß sich der Wettbewerb au ch wirkl ich so absp ie l t, wie es d ie N atu r wi l l , . . . ( Vor-
wort zu r 3 . Au sgabe)
. . . ( kön n e sich ) d ie Rassen pol i ti k der Am erikan er ja au ch e in m a l gegen d ie E u ropäer rich ten , au ch
kan n i n d ieser am erikan isch en Rassen pol i ti k der schwarze Bestan dtei l , kön n en d ie N eger e in es Ta-
ges d ie Oberh an d gewin n en . ( S. 63 )
Au szü g e a u s K l a u s S ch m i tt, 1 98 9, „Gesel l − Ma rx d er An a rch i sten ?“ ( ver l eg t im son st a l s An -
a rch i sm u sverl a g a g ieren d en Ka rin K ra m er Ver l a g i n B er l i n ! )
An gesich ts der Tatsach e, daß das Sozia l verh a l ten der m en sch l ich en Gattu n g gen etisch i n Jah rm i l -
l ion en au f d ie K l ein g ru ppe geprägt worden i st . . . , i st es wen iger e in e F rage, ob vie l l e ich t ein es Ta-
ges „ H och zu ch t“ betrieben wird , son dern wer sie betreibt u n d n ach wel ch en Gesich tspu n kten sie
betrieben werden sol l te. . . .
I n a l l en F ragen wü rden i h re N eigu n gen , Wü n sch e u n d Triebe en tsch eiden . Bei der Gattenwah l
wü rden d ie geistigen , körperl ich en , d ie vererbu n gsfäh igen Vorzü ge sta tt des Gel dsackes den Au s-
sch l ag geben . So käm en d ie F rau en wieder zu i h rem Wah l rech t, u n d zwar n ich t zu m wesen l osen
pol i ti sch en Wah l rech t, son dern zu m g roßen Zu ch twah l rech t. ( S. 93 )

N eben dieser i deolog i sch en N äh e g ibt es ei n e Reih e di rekter person el l er Verstri cku n gen .
So kan didierten au f der L i ste der FSU, d i e a l s „ F rei sozi al e Un ion“ d i e Partei der F reiwi rt-
sch aft war u n d au ch di e wich tige Zei tu n g „ Der D ri tte Weg“ ( im Jah r 2001 u m ben an n t i n
„ H u m anwi rtsch aft“

31

) h erau sgab, d i e beiden Ex-P räsiden ten des fasch i sti sch en „Wel tbu n d
zu m Sch u tze des Leben s“, H elm u t M om m sen u n d M ax Otto B ru ker

32

, sowie Ex-Vizepräsi -
den t Wern er Al tpeter fü r den B u n destag . M om m sen u n d B ru ker arbei teten au ch im Wissen -
sch aftl i ch en B ei rat der Zei tsch ri ft „ N eu e An th ropolog ie“ des N eofasch i sten Jü rgen R ieger
m i t. D iese Zei tu n g trat fü r ei n e Offen h ei t gegen ü ber der Eu gen ik ei n ( si eh e au ch oben u n ter
„Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s“ ) . D ie FSU betei l i g te si ch an der Grü n du n g rech ter
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Parteien , z. B. des „ 5% -B locks“ zu sam m en m i t N P D u n d etl i ch en rech tsextrem en , h olo-
cau stl eu gn en den Partei en u n d Gru ppen . E i n er der h eu ti gen Ch efth eoreti ker der F reiwi rt-
sch aft, H elm u t Creu tz, h i el t m eh rfach Vorträge am „ Col l eg iu m H u m an u m“, der D en kfabri k
des eh em al igen Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s u n d m eh rfach en Treffpu n ktes fasch i sti -
sch e Gru ppen . I h m gel i n gt es, a l s Referen t bei Umwel tsch u tzverbän den au fzu treten
(B UN Dju gen d, Un abh än g iges I n sti tu t fü r Umwel tfragen ) u n d i n l i n ken Zei tu n gen zu sch rei -
ben (z. B. m eh rfach i n der Con traste) . D er l an gjäh rige Gen eral sekretär der FSU, Ferdin an d
B öttger, war au ch Lan desvorsi tzen der des WSL i n H am bu rg .

33

D ie FSU i st au ch h eu te n och i n teressan t, b i l det si e doch den Tei l der F reiwi rtsch aft, der am
stärksten rech te B ezü ge h at. N eu er Vorsi tzen der der FSU i st H erm an n B en jes,

34

 a l so gen au
der Ökoakti vi st, n ach dem die „ B en jesh ecke“ ben an n t wu rde, e i n e H ecke, di e zu n äch st au s
Toth ol z au fgesch i ch tet wi rd. B en jes i st i n der ÖD P

35

 akti v (beraten der Ökolog i sch er Rat u n d
Ku ratoriu m der Sti ftu n g Ökolog ie u n d D em okrati e) sowie im B UN D. Fü r sei n e Vorträge
wi rd au ch im rech ten B l att „ N ation & Eu ropa“ geworben . I n der FSU-Zei tu n g

36

 fan d si ch ei n
deu tl i ch er H inweis, d i e Zin sfrage sei H in tergru n d des An sch l ags am 1 1 . Septem ber 2001
au f das World Trade Cen ter i n N ew York. Wei tere F reiwi rtsch aftszei tu n g si n d „ An ders l eben“
u n d „ Al tern ative 2000“, l etztere federfü h ren d h erau sgegeben von M ich ael Rost, au ch
Fu n ktion är bei den Grü n en i n Sach sen -An h al t.
H in zu kom m en ein ige u n au ffäl l i gere Verb in du n gen . Gesel l i an erI n n en h aben an m an ch en
I n fostän den au ch Werbem ateri al fü r d i e N P D oder d i e Repu bl i kan er dabei .

37

 Um gekeh rt h a-
ben rech te Parteien Sym path i en fü r di e F reiwi rtsch aft. Zei tsch ri ften wie der „ D ri tte Weg“ l i e-
gen au f Stän den von REPs oder N P D au s.
N eben den sch on ben an n ten E in zelperson en i n versch ieden en Verbän den u n d E in ri ch tu n -
gen si n d das vor a l l em l okal e Wi rtsch aftsgem ein sch aften , z. B. d i e Tau sch rin ge oder a l tern a-
ti ve Wäh ru n gssystem e. Waru m h ier Gesel l u n d di e F reiwi rtsch aftl erI n n en soviel e An h än ge-
rI n n en h aben , i st i n h al tl i ch n i ch t zu erk l ären . Es än dert aber n i ch ts an den Tatsach en : D ie
Ru n dbriefe u n d I n fosch ri ften au s der Ecke der „ l ocal econ omy“ si n d zu m großen Tei l vol l er
Werbu n g fü r d i e F reiwi rtsch aft u n d geprägt von Texten au s d i esem Umfeld.

38

 Au s m an geln -
der pol i ti sch er An alyse vi el er Tau sch rin ge folg t e i n e d i ffu se Sym path ie fü r das von Gesel l er-
fu n den e „ Kn och en geld“, das vi el en a l s Vorb i l d ersch ein t. D abei wies es ei n ige M erkm ale
au f, d i e es eh er au s dem Rah m en fa l l en l assen , z. B. d i e kü n stl i ch e I n fl ati on (Wertverfal l ge-
sparter Wäh ru n gsein h ei ten ) .
B i s h i n ein i n d i e pol i ti sch en Organ i sation en i n der gesel l sch aftl i ch en M i tte si n d d i e san fte-
ren F reiwi rtsch aftsgru ppen wie di e Ch ri sten fü r gerech te Wi rtsch aftsordn u n g (CGW) u n d
die I n i ti ati ve fü r N atü rl i ch e Wi rtsch aftsordn u n g ( I N WO) akti v. G l ei ch es g i l t fü r etl i ch e der
Zei tsch ri ften au s d i esem Spektu m , z. B. d i e Zei tsch ri ft fü r Sozia lökom on ie. Letztere werben
bekan n te Au torI n n en an oder ü bern eh m en deren Texte, u m ein e gesel l sch aftl i ch e B rei te
darzu stel l en . I m Werbeprospekt der Zei tu n g m ach en etl i ch e Wissen sch aftl erI n n en u n d
Jou rn al i stI n n en Werbu n g fü r d i e Zei tu n g . CGW u n d I N WO su ch en i n ten siv Kon takte zu
Organ i sation en i n der pol i ti sch en M i tte. M i tg l i edsch aften bei M eh r Dem okrati e u n d attac
zeigen dies. D ie Kooperation en si n d tei lwei se seh r i n ten siv u n d rei ch en von der akti ven M i t-
arbei t, der Un terstü tzu n g von Au fru fen u n d Aktion en b i s h i n zu ei n zel n en Akti ven wie z. B.
Th om as M ayer, der zu den fü h ren den Vertretern von M eh r Dem okrati e geh ört u n d au ch a l s
F reiwi rtsch aftl er öffen tl i ch au ftri tt. Äu ßeru n gen zu F ragen rech ter Kon takte u n d I n h al te wer-
den m ei st abwiegeln d bean twortet.
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I m Orig in a l : H errm a n n B l ock i n CGW-R u n d b rief Mä rz 2001
Wo ist e igen tl ich l i n ks u n d rech ts? 
. . . Men sch en , d ie u n ter dem l i n ken Terror i h r Leben ( ca . 50 Mi l l . ) , i h r H ab u n d Gu t oder ih re F reih ei t
verl oren h aben , sin d n ich t wen iger wert a l s d iejen igen , d ieses Sch icksa l du rch rech ten Terror erl e i -
den m u ssten . . . . I st der l i n ksl astige Men sch wirkl ich so vie l besser a l s der rech tsl astige? . . . Töten
h eißt au ch den Geist, d ie Seel e, d ie L iebe, den Gl au ben u.ä . zu zerstören . Gefah ren fü r d ie
Men sch h ei t g in gen u n d geh en au ch von sog . „ l i n ken Ten den zen“ au s, z. B. i st es d ieser pol i ti sch en
D en kweise zu verdan ken , dass gu te u n d l ebenwich tige Begri ffe wie z. B. Ordn u n g , D iszip l i n , Zu ch t,
P fl ich tgefü h l , Opferberei tsch aft u sw. , wei l „ rech tsl astig“ i n den sech ziger Jah re du rch e in e von der
dam a l igen SP D -Reg ieru n g en gesetzten Kom m ission bewu sst u n d system atisch au s a l l en n eu en
Sch u l bü ch ern en tfern t wu rden . . . 

3. 7 . 7   Anth roposoph ie: Rassistisch , fasch istoide Gesel l sch aftsvision
Die woh l g rößte, m i t e i n er i n si ch gesch lossen en H ei l sl eh re im „ a l tern ati ven“ B ereich ag ie-
ren de Gru ppe si n d di e An th roposoph I n n en . Al l erdin gs verh al ten si e si ch seh r zu rü ckh al -
ten d u n d h aben kau m Am bi tion en , i h r Gedan ken gu t zu verbrei ten , an dere zu „ m ission ie-
ren“ oder fü r i h re H ei l sl eh ren ei n zu setzen . An ders i st das n u r bei e i n er Reih e von E in zelper-
son en , d i e dan n h au ptsäch l i ch ü ber an dere Organ i sation en wie den Wel tbu n d zu m Sch u tze
des Leben s ag i eren .
Wich tige Tei l e der an th roposoph i sch en Organ i sation en si n d:
−  B iolog i sch -dyn am isch e H öfe, oft gekoppel t m i t sozia l en E in ri ch tu n gen .
−  Verm arktu n gsorgan i sation en (M arken zeich en „ dem eter“ u n d „ b iodyn“ )
−  1 68 Waldorfsch u l en
−  Gem ein sch aftsban k GLS i n B och u m (SL steh t fü r Sch en ken u n d Leih en )
−  Vi el e k l ei n ere P rojekte, S iedl u n gen , F i rm en wie z. B. Verl age oder „Weleda“.

D ie Leh re der An th roposoph I n n en geh t au f Ru dol f Stein er zu rü ck, der u n tersch iedl i ch i n -
ten siv vereh rt wi rd, dessen Leh ren aber i n der Regel u n ein gesch rän kt ü bern om m en wer-
den . M odern e An th roposoph I n n en versu ch en , Stei n er „ zei tgem äß“ au szu l egen . D ah in ter
steckt das E in gestän dn i s, daß Stein er deu tl i ch e esoteri sch - fasch i sti sch e I deolog ien verbrei te-
te. Das bedeu tet zwar n i ch t, daß a l l es Un sin n i st, was Stein er sag te, aber gen erel l i st festzu -
stel l en , daß sei n e H ei l sl eh re ü beral l m i tsch win gt. Viel es, was von An th roposoph I n n en h eu te
gem ach t wi rd, i st si n nvol l , d i e i deolog i sch en B estan dtei l e si n d n i ch t sch ädl i ch . D as g i l t z. B.
fü r den b iolog i sch -dyn am isch en Lan dbau , wo die abstru sen H ei l sth eorien ü ber d i e „ Leben -
dige Erde“, den M on dein fl u ß u n d vi el es m eh r zwar den Lan dwi rtI n n en ei n en gen au en Zei t-
takt verordn en , aber au ßer dem dadu rch fü r d i e B etroffen en en tsteh en den Streß wen ig
Sch aden an ri ch ten .
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 G l ei ch es g i l t fü r d i e Gem ein sch aftsban k, wen n si e a l tern ati ve P rojekte
fördert. S i e kn ü pft kein eswegs i rgen dwelch e i deolog i sch en An sprü ch e an d i ese P rojekte,
son dern h at seh r i n teressan te Förderm odel l e en twickel t wie Leih - u n d Sch en kgem ein sch af-
ten .
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 Viel e ökolog i sch e B etri ebe u n d P rojekte si n d m i t H i l fe der GLS en tstan den .
Sch wieriger wi rd es bei den Waldorfsch u l en , d i e i n a l tern ati ven Krei sen ei n en gu ten Ru f ge-
n ießen , obwoh l si e ersten s im Kern kau m von staatl i ch en Sch u len zu u n tersch eiden si n d,
darü berh in au s aber Kin der u n d Ju gen dl i ch e deu tl i ch i n R i ch tu n g der an th roposoph i sch en
I deen zu beein fl u ssen su ch en . Das rei ch t von esoteri sch en Übu n gen b i s zu wel tfrem den
Anforderu n gen an d i e stri kte Tren n u n g von M ädch en u n d Ju n gen oder das Verbot jeg l i ch en
Drogen kon su m s. Daß vi el e „ l i n ke“ E l tern i h re Kin der au f Waldorfsch u l en sch icken , si ch m i t
den dah in tersteh en den Th eori en aber n i ch t befassen , i st n u r ei n m al m eh r ei n Zeich en dafü r,
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daß die a l tern ati ve u n d l i n ke B ewegu n g stark en tpol i ti si ert i st u n d l i eber n ach dem P rin zip
„ i rgen dwie wol l en wi r doch a l l e dassel be“ h an del t a l s k l are Posi tion en zu bezieh en u n d
au ch dan ach zu h an deln . Dan n n äm l i ch m ü ßte Stein er tabu sei n . Was er an pol i ti sch en
Au ssagen getroffen h at, i st k l ar esoteri sch - fasch i sti sch . Au ch er ag ierte zu r Jah rh u n dertwen -
de u n d fu ßt au f der Rassen th eorie der dam al igen Esoterikzi rkel . S i e i st bei Stein er sogar u m -
fassen d en twickel t.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s R u d ol f S tein er, 1 98 0, „Vom L eb en d es Men sch en u n d d er E rd e“
(S. 52f)
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D ie N egerrasse geh ört n ich t zu E u ropa , u n d es i st n a tü rl ich n u r e in U n fu g , daß sie jetzt i n E u ropa ei -
n e so g roße Rol l e sp ie l t. . . . D iese Schwarzen i n Afrika h aben d ie E igen tü m l ich keit, daß sie a l l es
L ich t u n d a l l e Wärm e vom Wel ten rau m au fsau gen . . . . Beim N eger i st dah er das H in terh i rn beson -
ders au sgeb i l det. . . . D ah er i st beim N eger n am en tl ich a l l es das, was m i t dem Körper u n d m i t dem
Stoffwech sel zu sam m en h än gt, l ebh aft au sgeb i l det. E r h a t, wie m an sagt, e in sta rkes Trieb l eben , I n -
stin ktl eben . . . . D er Schwarze i st e in E goist, der n im m t a l l es L ich t u n d a l l e Wärm e au f. . . .
U n d wäh ren d der Mon gol e das Mitte l h i rn h au ptsäch l ich b rau ch t, m ü ssen wir E u ropäer das Vorder-
h i rn anwen den . D adu rch aber ste l l t s ich das Fo l gen de h erau s. D er m i t dem H in terh i rn , der h at vor-
zu gsweise das Trieb l eben , das I n stin ktl eben . D er da h ier m i t dem Mitte l h i rn h a t das Gefü h l sl eben ,
das i n der B ru st si tzt. U n d wir E u ropäer, wie a rm en E u ropäer h aben das D en kl eben , das im Kopf
si tzt. . . .
Wen n d ie Schwarzen n ach dem Westen au swan dern , da kön n en sie n ich t m eh r so vie l L ich t u n d
Wärm e au fn eh m en wie i n i h rem Afrika . D a kom m t i h n en wen iger L ich t u n d Wärm e zu. Was i st d ie
Fol ge? . . . Jetzt kriegen sie n ich t so vie l L ich t u n d Wärm e, a l s sie b rau ch en , u m schwarz zu werden .
D ah er werden d ie ku pferrot, werden I n d ian er. . . . D as kön n en sie n ich t au sh a l ten . D ah er sterben sie
a l s I n d ian er im Westen au s, sin d wiederu m ein e u n tergeh en de Rasse, sterben an ih rer e igen en N a-
tu r . . . D ie Weißen sin d eigen tl ich d iejen igen , d ie das Men sch l ich e i n sich en twickel n . . . . D ie weiße
Rasse i st d ie zu kü n ftige, i st d ie am Geiste sch affen de Rasse.

I n Stein ers u mfan greich en Werken fi n den si ch n och vi el e wei tere fasch i sti sch e I deen , z. B.
di e, daß die F ran zosen ei n zu rü ckgebl i eben es, verderben des Volk si n d − ei n Den km u ster,
das a l s Tei l des deu tsch en Großm ach tan spru ch es den 1 . u n d 2 . Wel tkri eg m i t veru rsach te.
D ie An th roposoph I n n en h aben sei t i h rem B esteh en vi el e Kon takte zu rech ten Gru ppen .
B ekan n t i st i h re M i twi rku n g bei vi el en N aziverbrech en , z. B. m edizin i sch en Versu ch en an
KZ-H äftl i n gen . Stein er-B ü ch er waren zu n äch st von den N azi s verboten , d i eses Verbot wu r-
de aber tei lwei se wieder au fgeh oben . I n an th roposoph i sch en Zei tu n gen , z. B. der Trigon al
(ersch ein t im Rh ein -M ain -Gebiet) , fi n den si ch Texte, d i e D eu tsch l an d au fgru n d der Asyl be-
werberI n n en i n Gefah r seh en u sw. Viel e Fü h ru n gsperson en i n rech ten Krei sen si n d g l ei ch -
zei ti g bei den An th roposoph I n n en akti v. I m m erh in : Es g ibt ca . 60. 000 M i tg l i eder u n d m eh r
al s 1 40 Waldorfsch u l en . Große Kon zern e wie Siem en s u n terstü tzen di e Stein er-Jü n ger.
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3. 7 . 8   D ie Psych o-Ecke
Tiefen ökolog ie, i n n ere l okal e Agen da, im m er n eu e Verfah ren zu r B eein fl u ssu n g von M en -
sch en − di e Psych olog ie sp iel t im Umwel tsch u tz (gen au so wie an derswo) i n zwisch en ei n e
erh eb l i ch e Rol l e. Anfan g der 90er Jah re wu rde es zu r M ode, si ch m i t sol ch en F ragen au s-
ein an derzu setzen . Umwel tsch u tzverbän de grü n deten Arbei tskrei se oder fü h rten Sem in are
zu m Th em a „ Psych olog ie u n d Umwel tsch u tz“ du rch . I m H in tergru n d stan d im m er der Ver-
su ch , besser zu versteh en , wie M en sch en den ken u n d wie si e zu beein fl u ssen si n d. D ie B ei -
träge au s der Psych olog ie h aben im Umwel tsch u tz b i sl an g n u r sel ten dazu beigetragen , das
Selbstbestim m u n gsrech t zu stärken . Gan z im Gegen tei l d i en en m odern e P R -M eth oden ,
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gru ppen dyn am isch e u n d Konfl i ktbewäl ti gu n gsstrateg ien a l s Ergebn i s psych olog i sch er For-
sch u n gen n i ch t der Stärku n g der Selbstorgan i sation , son dern im m er n u r der san ften , d . h .
kau m spü rbaren Kon trol l e. M oderation stech n iken , g ru ppen dyn am isch e Verfah ren , M edia-
ti on en u n d vi el es m eh r d i en en n i ch t der Stärku n g der Selbstbestim m u n g , son dern der Ver-
ein h ei tl i ch u n g , der An g leich u n g u n d des Abbau s (oft n otwen diger) Konfl i k te.
Zwisch en Psych olog ie im Umwel tsch u tz u n d esoteri sch en R ich tu n gen besteh en en ge Zu -
sam m en h än ge. Wen n die Psych olog I n n en vom „ I n n ern“ des M en sch en oder der „ B efrei -
u n g des I ch s“ reden , m ein en si e i n der Regel n i ch t d i e Selbstbestim m u n g, son dern verpa-
cken äu ßere M oral vorstel l u n gen oder Spi ri tu al i tät i n e i n e Form , d i e es den M en sch en n och
sch wieriger m ach t, zu bem erken , daß si e beein fl u ßt werden .
Psych olog ie kön n te F rem dbeein fl u ssu n g en tl arven , P rozesse wie d i e Etab l i eru n g oder feh -
l en dem M u t zu kon kreten Aktion en darstel l en u n d so bewu ßt m ach en . D iese Rol l e sp iel t si e
aber n i ch t. Zu r Zei t trägt si e zu r wach sen den Orien ti eru n gslosigkei t der Umwel tbewegu n g
sel bst bei u n d fü l l t d i esen M an gel an sch l i eßen d m i t du b iosen Th eorien . „ Arbei tskrei s fü r i n -
n ere Ökolog ie“
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 n an n ten si ch ei n ige Aktivi stI n n en der Ju gen du mwel tbewegu n g 1 993 , ei -
n e „ i n n ere l okal e Agen da“ wi l l der Kn oten pu n kt F reibu rg im N etzwerk Zu ku n ft e.V. sch af-
fen , ü beral l werben „Tiefen ökolog I n n en“ fü r i h re I deen (z. B. sei t 1 997 im Sem in arpro-
gram m des Ökowerk i n B erl i n ) − u n d im m er geh t es daru m , M en sch en zu beein fl u ssen .
Psych olog ie i st e i n M i ttel der M ach t u n d di e Ergebn i sse, d i e au s der Psych olog ie kom m en ,
werden zu r Zei t (zu m in dest im Umwel tsch u tz) ben u tzt, u m M ach t au szu ü ben oder H ei l sl eh -
ren i n d i e M en sch en zu bri n gen .

3. 7 . 9   B evölkeru n gsd isku ssion
Ein e wich ti ge D i sku ssion rech ter Ökolog iegru ppen i st d i e B evölkeru n gsfrage. Von i h n en
wi rd das Wach stu m der B evölkeru n g vor a l l em i n Asien , Afri ka u n d Sü dam erika a l s zen tral e
B edroh u n g der M en sch h ei t u n d der Umwel t bezeich n et. D abei werden kau m Fakten be-
n an n t, son dern ei n e d i ffu se An gst vor M en sch en m assen u n d ei n em kah l en P l an eten ge-
sch ü rt. Tatsäch l i ch aber i st z. B. d i e aktu el l verfü gbare N ah ru n gsm i ttelm en ge doppel t so
h och wie zu r Ern äh ru n g der gesamten Wel tbevölkeru n g n ötig − H u n ger i st e i n P robl em
von Kri eg , Vertreibu n g , Sexi sm u s, Umwel tzerstöru n g u n d Zerstöru n g von Sel bstorgan i sa-
ti on sfäh igkei t. D as versch weigen rech te Gru ppen gen au so wie vi el e I n sti tu te u n d Organ i sa-
ti on en der pol i ti sch en M i tte.
E in ige Organ i sation en im deu tsch sprach igen Rau m widm en si ch speziel l der B evölke-
ru n gsfrage, daru n ter d i e D eu tsch e Sti ftu n g Wel tbevölkeru n g (D SW), i n dessen Ku ratoriu m
u .a. Ern st-U l ri ch von Weizsäcker si tzt − au ch sch on zu Zei ten , wo er a l s P räsiden t des Wu p-
pertal - I n sti tu ts ei n e wich tige Lei tfi gu r der Umwel tverbän de u n d N GOs i n Deu tsch l an d war.

I m Orig in a l : Ti te l zei l e d es D SW-n ewsl etter J u l i /Au g u st 2001
Meh r Men sch en − wen iger Arten
E in Rü ckgan g des Wel tbevöl keru n gswach stu m s kön n te den m i l l ion en fach en Artenverl u st deu tl ich
verl an gsam en .
Au szü g e ein es I n terviews d er D SW m i t L ester B rown , Grü n d er d es Worl d wa tch I n sti tu ts, i n
D SW-N ewsl etter J u l i /Au g u st 2001 , S. 3
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Mein er Mein u n g n ach steh en wir h eu te vor zwei g roßen Au fgaben . Wir m ü ssen d ie Bevöl keru n gs-
g röße stab i l i sieren u n d den K l im awan del au fh a l ten . . . . Mi t dem an h a l ten den Bevöl keru n gswach s-
tu m n im m t zu g l eich d ie Zah l a l l er an deren Arten ab. . . . D ie Verl an gsam u n g des Bevöl keru n gs-
wach stu m s i n e in e der d rin gen dsten Au fgaben .
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Au ch wich ti ge Fu n ktion äre der Umwel tverbän de ben an n ten di e B evölkeru n gsfrage a l s zen t-
ral en P u n kt u n d sch u fen dam i t tei lwei se d i rekte Verb in du n gen zu rech ten Krei sen . So veröf-
fen tl i ch te der dam al i ge DN R -P räsiden t Wol fgan g En gelh ardt i n der Ex-N P D-Zei tu n g M UT
ein e m eh rtei l i ge Serie ü ber das B evölkeru n gswach stu m (si eh e Kap. 3 . 3 . 1 ) .

I m Orig in a l : E rste S ä tze im L ei ta rtikel „D ie Wel t wi rd en g u n d ein fä l tig “ d er U mwel t-kom m u n a -
l en -ökol og isch en B r iefe N r. 21 /01 , S. 1 )
D ie rasch e Verm eh ru n g der Wel tbevöl keru n g trägt ih r Sch erfl e in zu r Min deru n g der B iod iversi tä t
bei . D aran zweife l n Wissen sch aftl er h eu te n ich t m eh r.

3. 7 .1 0   Weitere Ström u ngen
D ie Zah l von k l ein en Zu sam m en sch l ü ssen u n d Spl i ttergru ppen i st h och , tei lwei se m i t Kon -
takten zu brei teren B ewegu n gen i n an deren Län dern . H ier seien ei n ige ben an n t:
−  B ioreg ion al i sm u s: H in ter der Th eorie stecken wen iger d i e au s der Reg ion al en twickl u n g

bekan n ten reg ion al - kapi tal i sti sch en Werbekon zepte fü r Reg ion alm arken , son dern ei n e
B lu t- u n d-B oden -orien ti erte Verwu rzel u n g von M en sch en m i t i h rer H eim at. Esoteri sch e
u n d reg ion alpol i ti sch e Überl egu n gen werden verm en gt. Wich ti ge Au toren si n d Edu ard
Gu gen berger u n d Rom an Sch weidl en ka. Rech te Zei tsch ri ften grei fen d i e Gedan ken im -
m er wieder au f, beide Au toren sch rieben au ch z. B. fü r d i e rech te „ Ökolog ie“ der Un ab-
h än g igen Ökologen Deu tsch l an ds.

−  I m B erei ch N atu rm edizin , gem isch t m i t vi el en E l em en ten der Esoterik , werden H ei l sl eh -
ren verbrei tet, d i e system ati sch (pseu do- )b iolog i sch es Wissen m i t sp i ri tu el l en Erk l äru n -
gen m isch en u n d z.T. gan ze rel i g iöse Leben sweisen vorsch l agen . M i t san ftem oder d i -
rektem Dru ck au f d i e M en sch en , d i e i h re Gesu n dh ei t erh al ten sol l en , werden B au stein
des „ ri ch tigen“ u n d „ fal sch en“ Leben s vorgestel l t − au ch sol ch e Th eorien si n d k l ar an -
ti em an zipatori sch , wei l si e Wertkategorien ü ber das Selbstbestim m u n gsrech t der M en -
sch en stel l en .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s „D er g rosse Gesu n d h ei ts-Kon z“, U n iversi ta s-Verl a g
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D er Ru f der N atu r u n d N atü rl ich kei t sch l u m m ern i n jedem von u n s. ( S. 2)
I ch wi l l m i t d iesem Bu ch das Leiden i n u n serer Wei l l i n dern . . .
au ch wi l l i ch dam it den Verra t wieder gu tm ach en , den d ie h eu tigen Ärzte an D i r begeh en , ed l er
H ippokrates. . . . I ch wi l l dabei an streben , d ie Men sch en zu ein er e in fach en , zu frieden m ach en den ,
weitgeh en dst au f d ie N atu rgesetze gegrü n dete Betrach tu n gsweise i h res Leben s n ach dem gesu n -
den Men sch enverstan d h in zu fü h ren . ( S. 3 )
Geh frü h sch l a fen , steh frü h au f . . . D u sch e m in desten s e in m a l täg l ich ka l t . . . Meide a l l e D rogen ,
Medikam en te u n d Gen u ßm itte l . . . . Beh an del e äu ßere Leiden n u r m i t E rde. N im m täg l ich e in en Löffe l
E rde zu D i r . . . Su ch e D ein Gl ü ck . . . vor a l l em bei D i r se l bst. . . . Laß ab von jedem Fan atism u s im Ver-
treten D ein er An sich ten . . . . en th a l te D ich a l l er Aggression en . . . . N im m D ich n ich t zu ern st − au ch
D u verschwin dest ba l d von d ieser Bü h n e. . . . ( S. 627)
Mit der Zivi l i sa tion began n d ie sich poten zieren de Bevöl keru n gsexp l osion , d ie sch l im m ste Gefah r
fü r u n seren P l an eten . D ie dem Men sch en n ich t von der N atu r ( d . h . Gott) bestim m ten F rem dprotein e
( F l e isch , F i sch , E ier, Käse) u n d d ie du rch Koch en u n d B raten en tsteh en den Giftstoffe b rin gen ih m
n ich t n u r Kran kh eiten , son dern i n der J u gen d au ch e in exzessives Trieb l eben . . . Wer n u r U rN ah ru n g
zu sich n im m t, der weis, der spü rt es berei ts an sich : D er Trieb i st da , aber d ie Keim drü sen steh en
u n ter kein em ( F l e isch g i ft-) Ü berdru ck. Man n kan n , aber m an m u ß n ich t m eh r! ( I st es D i r m a l zu we-
n ig , n im m da Kon z' sch e Viagra . . . ) . D as erkl ä rt n ich t a l l es. Aber e in s darfst D u g l au ben : Lebn ten wir
weiterh in so n a tü rl ich wie i n der U rzeit, bestü n de das P rob l em der Bevöl keru n gsexp l osion n ebst a l -
l er an deren U mwel tprob l em e n ich t. I ch wage sogar zu beh au pten : Kein en U rMeth od iker wi rd der
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Sexu a l trieb so sta rk ü berm an n en , daß er sich dadu rch zu e in er Vergewa l tigu n g h in gezogen fü h l en
wü rde. ( S. 61 9)
Kaffee oder Tee au ch zu Geschwu l sten in der weib l ich en B ru st . . . fü h rt. ( S. 505)
. . . p rü fe D ich an h an d d ieser Ch eckl iste . . . I ß t D u au ssch l ieß l ich rei fes Obst, fri sch es B io-Gem ü se,
Möh ren , Koh l rab i , Top in am bu r, fri sch e Wi l dkräu ter, B l a ttsa l a te, N ü sse u n d Sam en? Al l es oh n e Au s-
n ah m e u n gekoch t? . . . U n d täg l ich g rü n e E rde? U n d kau st D u D ein E ssen 30 b is 50 m a l p ro B issen?
I ßt D u oh n e an geregte U n terh a l tu n g , m ög l ich st ru h ig fü r D ich u n d oh n e i rgen d etwas dabei zu l e-
sen , Fern seh en zu seh en oder Sprech texte im Rad io zu h ören? . . . Trin kst D u n ich t an deres a l s re in es
Wasser ( . . . ) , Kokosn u ß- oder Pa l m en saft? I ßt D u wirkl ich a l l es sa l z- u n d zu ckerl os? . . . Bekom m st D u
au sreich en d Son n en strah l en? I n warm er Jah reszeit au f D ein en gan zen Körper? . . . Sch l ä fst D u bei
geöffn etem Fen ster? . . . Mach st D u täg l ich m in desten s 2 Stu n den ( . . . ) D ein N atu rTra in in g? . . . Ach test
D u au f n a tü rl ich e K l eidu n g . . . Verzich test D u sel bst au f das Rau ch en u n d a l l e a l koh ol i sch en Geträn -
ke? Besch rän kst D u D ein en Fern seh kon su m au f e in Min destm aß? . . . Verbrin gst D u h öch sten s d rei b is
vier Stu n den am Sch reibtisch? . . . H ast D u kein e ä rztl ich e P raxis au fgesu ch t, kein en Rat von e in em
Medizin er oder deren Geh i l fen an gen om m en? . . . H ast D u D ein e Seel e von a l l em a l ten U n rat be-
frei t? . . . F ü l l st D u d ie Bedü rfn isse D ein er Seel e an F reu de täg l ich m i t Sin gen u n d Mu sik au f? . . . Ver-
su ch st D u du rch Vorb i l d -Sein an deren Men sch en D en kan stöße zu r Gesu n du n g zu geben? . . . H ast
D u das Lan d l eben der Stadt vorgeseh en? D ein K in d i st krän kl ich geboren? H attest D u wirkl ich i n der
Schwan gersch aft u rgesu n d gel ebt? U n d wäh ren d d ieser Zeit kein en Arzt oder e in m ed izin isch es
Gerät an D ich gel assen? . . . Wen n D u au ch n u r e in e e in zige F rage n ich t m i t „ Ja“ bean tworten
kan n st, weißt D u waru m D u kein en vol l stän d igen E rfo l g m i t der U rMedizin erzie l t h ast. Pack D ich a l -
so an D ein e e igen e N ase. ( S. 1 454f)

Kon z bezieh t si ch i n sein em B u ch m eh rfach posi ti v au f den fasch i sti sch en N atu r-
Ern äh u n gsideologen M ax O. B ru ker, wi rft i h m aber vor, n och n i ch t kon sequ en t gen u g zu
sein ! Sein B u ch sch l i eßt er m i t H offn u n g , daß es m ög l i ch st vi el e An h än ger sei n er Leh re
g ibt − u n d g ibt d i esen An h än gern au ch ei n en N am en , der deu tl i ch m ach t, wie stark er
sel bst si ch a l s Gu ru ei n er esoteri sch en Sekte si eh t: „ Kon zian er“ (S. 1 395) .

Zu sam m enfassu ng
Die Orien ti eru n gslosigkei t der Umwel tbewegu n g , das Wegdri ften von ei n er pol i ti sch posi -
ti on ierten , em an zipatori sch en B ewegu n g h in zu ei n er kam pflos san ften , dabei aber eh er
verstörten u n d fü r H ei l sl eh ren an fäl l i gen M asse öffn et versch ieden en En twickl u n gen Tor
u n d Tü r. Al l erdin gs si n d es n u r gan z bestim mte, d i e au ch tatsäch l i ch i n g rößerem Umfan g
in der Umwel tbewegu n g P l atz grei fen . Zu m ei n en si n d das egoi sti sch -kom m erziel l e Ten -
den zen , d . h . eh em al s akti ve Umwel tsch ü tzerI n n en bau en si ch jetzt i h re eigen en B etri ebe
u n d P rojekte au f, a l s en tsch eiden des Kri teri u m dien t der eigen e Vortei l . Zu m zwei ten si -
ckern sol ch e H ei l sl eh ren ei n , d i e i n i rgen dein er Weise m i t e i n em mysti sch en N atu rbegri ff
verbu n den si n d. An dieser Sch n i ttstel l e, dem B egri ff der N atu r im Si n n e des Leben digen ,
werden di e Umwel tsch ü tzerI n n en fü r esoteri sch es u n d brau n es Gedan ken gu t erfaßt. D och
die N atu r i n esoteri sch - fasch i sti sch en Sin n e i st etwas an deres a l s im ökolog i sch en . N atu r i st
h i er vor a l l em im m er wieder ei n Organ i sm u s, der a l l em ein en si n nvol l en P l atz ei n räu mt u n d
al s Gan zes sein en Wert h at. I n d i eser b iol og i sti sch en D en kweise h aben au ch a l l e M en -
sch en , I n dividu en , Fam i l i en oder „ Rassen“ i h ren speziel l en P l atz. S i e si n d Rädch en im Sys-
tem des großen Gan zen , eben der N atu r. Au s d i eser Log ik l ei ten si ch Rassen th eorien , B io-
reg ion al i sm u s u n d vi el es m eh r ab. Es i st d i e B asi s fü r den fasch i sti sch en Rassi sm u s, eben so
aber au ch fü r den fasch i sti sch en u n d den esoteri sch en Sexi sm u s, den n au ch F rau u n d
M an n sol l en n ach den Th eorien vom Organ i sm u s Erde i h re spezi fi sch en Rol l en h aben . Wer
sie verl äßt, i st „ en twu rzel t“ u n d „ verdi rbt“. Ku l tu r- u n d sozial e Lern prozesse werden n eg iert,



202

prim i ti ve N atu rrel i g ion en u n d i h re R i tu al e gefeiert. Sch am an en tu m , völ k i sch es D en ken ,
b iolog i sti sch e Gesch lech terrol l en , Son n enwen dfeiern u n d vi el es m eh r dri n gen b i s i n d i e
etab l i erten B ereich e der Umwel tbewegu n g . Al tern ative Leben sprojekte wie F i n dh orn , das
ZEGG oder Organ i sation en wie das M i tte der 90er Jah re wich tige N EPAL verkörpern di e-
ses Den ken u n d tragen es zu den en , d i e im Umwel tsch u tz akti v si n d. Un d die si n d ori en ti e-
ru n gslos gen u g , si ch ei n fan gen zu l assen .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Con n ection , e i n er a u ch i n U mwel tkrei sen vera n kerten E so-Zei -
tu n g
Posi tive Män n l ich kei t bedeu tet I n i tia tive, Kreativi tä t, Aben teu er. ( fü r F rau en ) E m pfän g l ich kei t . . . E r-
warten . . . An dach t.

46

Män n er b rau ch en F rau en , u m sich sta rk, l eben d ig u n d sch ön zu fü h l en . . . . Aggressivi tät i st der n a -
tü rl ich e Au sdru ck m än n l ich er Kra ft. Sie wird n u r destru ktiv, wen n sie u n terdrü ckt wi rd .

D och der mysti sch e N atu rbegri ff i st n i ch t der ei n zige P u n kt, der zwisch en rech ten I deen
u n d Umwel tsch u tz Verb in du n gen sch afft. D ie Offen h ei t fü r esoteri sch e I deen (a l s Ersatzbe-
fri edigu n g fü r pol i ti sch e Posi tion en u n d Ori en ti eru n gen ) sch afft e i n D en ken , das den Wert
von M en sch en n i ch t i n i h n en sel bst si eh t, son dern au ßerh alb, i n h öh eren M äch ten u n d
H ei l sl eh ren . D iese m ü ssen „ i n terpreti ert“ werden du rch Person en , d i e dazu bestim mt si n d.
D iese Person en erh al ten ei n en Fü h ru n gsan spru ch , den n die Vorgabe, d i e Weish ei t a l l ei n
em pfan gen zu kön n en , versch afft i h n en di e M ög l i ch kei t, Verh al ten s- u n d Den kregeln au f-
zu stel l en . Esoterik u n d Fasch i sm u s g l ei ch en si ch i n d i esen wei teren P u n kten : S ie ern iedri -
gen di e M en sch en , widersprech en der Sel bstbestim m u n g u n d fördern Fü h rerI n n en ku l te.
D ie Un tersch iede besteh en n u r darin , wel ch er Art d i e H erku nft u n d der I n h al t der verm i ttel -
ten Verh al ten sregeln u n d I deolog ien si n d. D ie Den km u ster aber b l ei ben g ru n dsätzl i ch i den -
ti sch − N azi s, An th ropsoph I n n en , das ZEGG u n d an dere äh n eln si ch von i h rer D en klog ik .
Wer wu n dert si ch n och , daß die Fü h ru n gsperson en des ökolog i sch -esoteri sch en Fasch i s-
m u s au ch i n der Wortwah l di e Parel l el en zi eh en , so wie der 1 997 verstorben e Ru dol f B ah ro
m i t sein er B eh au ptu n g , das deu tsch e Volk wü rde n ach ei n em „ grü n en Adol f“ ru fen . Den n ,
so B ah ro, d i e N azi s h ätten im Gru n dsatz den ri ch tigen Weg gewäh l t, aber i n den kon kreten
I n h al ten u n d Strateg ien Feh l er gem ach t.

47

 B ah ro u n d sein e Organ i sation en N EPAL u n d Le-
ben sGu t Pom m ri tz kon n ten 1 996 u n d 1 997 Kooperation en m i t vi el en Umwel tverbän den
u n d fast a l l en a l tern ati ven Leben sprojekten ei n geh en (si eh e Kap. 3 . 8 ) . D ie P DS organ i si erte
n ach dessen Tod 1 997 ein e Au sstel l u n g zu Eh ren B ah ros. L in ke Verl age verl egen B ü ch er
von F reiwi rtsch aftl erI n n en , B ioreg ion al i stI n n en oder dem ZEGG-Fü h rer D ieter Du h m .

48

Kom mt da zu sam m en , was zu sam m en geh ört? Welch e Wi rku n g h at das a l l es i n e i n er Ge-
sel l sch aft, i n der d i e Selbstbestim m u n g ei n sch rän kt werden sol l du rch H och tech n olog ie, e i -
n en starken Staat u n d g lobal e M ach tstru ktu ren? Sin d esoteri sch -ökofasch i sti sch e I deen ei n
M i ttel , M en sch en ru h ig zu h al ten , wi l l en - u n d widerstan dslos zu m ach en? N eh m en si e den
M en sch en ei n en der stärksten An tri ebe zu m En gagem ent: D ie Wu t ü ber d i e Verh äl tn i sse?

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em B u ch „E n tsp a n n t i n d ie B a rb a rei“ von J u tta D i tfu rth
Leben ssti l i st E rsatz fü r Leben ssin n . D er bed in gu n gsl ose E goku l t u n d d ie E n tpol i ti sieru n g du rch e in e
m odern e Form der E soterik, das N ew Age, h e l fen , an tikap i ta l i stisch en Widerstan d zu zersch l agen
− d ie Sel bstbestim m u n g u n d a l l sei tige E n tfa l tu n g jedes Men sch en steh en gegen d ie I deol og ie des
Karm as u n d d ie re l ig iöse Orien tieru n g au f das Jen seits. . . . ( S. 20)
E in em m ög l ich en kü n ftigen Fasch ism u s erwäch st m i t der esoterisch en Option e in e n eu e, j u n ge Mas-
sen basis. . . . E soterik wi rd fü r d ie Au sbeu tu n g u n d E rn iedrigu n g des Men sch en u n d d ie Vern ich tu n g
der N atu r gebrau ch t. ( S. 21 )
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Qu el len zu 3 . 7
1  Zu d iesem Th em a g ibt es u m fan greich e L i tera tu r: Ol iver Geden , 1 996, „Rech te Ökol og ie“ , E l efan ten press, Berl i n

( besch reibt deta i l l iert das Wirken rech ter Person en i n den U mwel tsch u tzverbän den ) . Vol km ar Woel k, 1 992, „N a tu r u n d
Myth os“ , D I SS, D u isbu rg ( eben fa l l s e in Gesam tü berb l ick, wen iger deta i l l iert; Schwerpu n kt sin d d ie rech ten Ökogru ppen ) .
Ra im u n d H eth ey u n d Peter Kra tz, 1 991 , „I n b ester Gesel l sch a ft“ , Verl ag d ie Werkstatt, Göttin gen ( m i t Kap i te l n zu m
Ökofasch ism u s) . Th om as Jah n u n d Peter Weh l in g , 1 991 , „Ökol og ie von rech ts“ , Cam pu s, F ran kfu rt ( Ökol og ie i n rech ten
Gru ppen , vor a l l em den Parteien N PD, ÖD P u sw. ) . J u tta D i tfu rth , 1 997, „Feu er i n d ie H erzen“ u n d „E n tsp a n n t i n d ie
B a rb a rei“ , Kon kret L i tera tu r Verl ag , H am bu rg . „Grü n H ei l “ , Schwerpu n kth eft der Po l i ti sch en Ökol og ie, N r. 34/1 993.

2  D as g i l t fü r d ie An fan gszei t, a l s ü ber d ie An ti -Atom - u n d F rieden sbewegu n g l i n ke, d . h . em an zipatorisch e Po l i ti k i n d ie Ver-
bän de u n d Pa rteien getragen wu rde. H eu te sieh t es an ders au s, bü rgerl ich e, n eol ibera l e u n d au ch rech te I deen kön n en
wieder n eu ein drin gen . E s sin d aber an dere Person en u n d au ch an dere Th eorien ( z. B. ökoesoterisch e, rech te Lei tb i l der
sta tt dem frü h eren , starren N ation a l ism u s u n d Fasch ism u s) .

3  Zu m Beisp ie l Kon rad Bu chwa l d i n der Ökol og ie 3 /1 996, S. 3 , m i t e in em Gru ßwort zu m 5jäh rigen Besteh en der U ÖD.
D ort i st zu l esen : „ E s i st seh r wich tig , daß e in e ech te U mwel torgan isation das Verm äch tn is D r. H erbert Gru h l s weiterfü h rt“.

4  D as i st e in e k l assisch e Taktik der N eu rech ten . Texte bekan n ter Person en werden abgedru ckt, u m dam it e in e b rei te, gesel l -
sch aftl ich e Basis vorzu täu sch en . So ag ieren au ch an dere rech te Zei tu n gen , z. B. MU T , Ju n g e F reih ei t u sw.

5  Fast jede „Ökol og ie“ i st e in Be l eg fü r d ie Viel fa l t der D u rch m isch u n g rech ter u n d ökol og isch er Th em en . Beisp iel e: Kri ti k
am L in ksru tsch der ÖD P ( H eft 3 /95, S. 8 ) . Woh l wol l en de D arste l l u n g von B ioreg ion a l i sm u s u n d E a rth F i rst! ( H eft 3 /95, S.
1 5+ 1 6 ) . I m m er wieder Lob fü r d ie Rech ten im BU N D, vor a l l em fü r H u bert Wein zierl ( versch ieden e H efte) . J u bel ü ber Jörg
H a iders Wah l erfo l ge i n Österreich ( H eft 4/93, S. 1 3 ) . Rü cken decku n g fü r Peter Gau wei l er im CSU -in tern en Strei t ( H eft
1 /94, S. 7) .

6  Wich tigste Qu el l e i st n eben Sch ri ften des Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s d ie D oku m en ten sam m l u n g „E n th ü l l u n g en
ü b er d en E rn ä h ru n g sp a p st“ ( gem ein t: D r. Max O. B ru ker) von Joh an n es Bol l m er, ersch ien en 1 988 im Cata l on ia Verl ag
Bu xteh u de.

7  Lau t „H essen - I n form a tion en d er N P D “ , s ieh e „ E n th ü l l u n gen . . .“
8  Bem erken swert i st, daß au sgerech n et d ie taz, dam a l s n och e in eh er l i n kes P rojekt, i n H am bu rg fü r B ru ker u n d d iesen

Arbei tskreis Partei bezog . U m das zu rech tfertigen , ben an n te sie den Arbei tskreis i n der Berich tersta ttu n g sogar u m − statt
E u gen ik sch rieben sie E th n ol og ie.

9  „Atom a res D i l em m a “ , F i sch er Tasch en bu ch N r. 1 894.
1 0  Sieh e „ Zu m 1 . Septem ber 1 939 − E in n otwen d iger Rü ckb l ick“ u n d weitere Texte i n „S tim m e d es Gewissen s“, S ept/Okt.

1 993 , der Zei tu n g von WSL u n d Col l eg iu m h u m an u m .
1 1  D as Col l eg iu m i st Gesch äftsstel l e des WSL u n d Mith erau sgeber der gem ein sam en Zeitu n g „ Stim m e des Gewissen s“.
1 2 Sieh e im Kol l ektiv Kom m u n eBu ch , 1 996, „D a s Kom m u n eB u ch“ , Verl ag D ie Werkstatt, Göttin gen ( S. 81 + 82)
1 3 Qu el l e: „ I n b ester Gesel l sch a ft“ ( s ieh e 1 ) , S. 1 29 ( Pa rteikon takte) u n d S. 1 32f ( in tern er Strei t) .
1 4 E in en der pein l ich sten gab es in der Tierbefreiu n g aktu el l , e in deu tl ich es Zeich en fü r d ie N äh e au ch zen tra l er Stru ktu ren i n

der Tierrech tsszen e zu N azis ( sieh e im en tsprech en den Absatz) .
1 5 Qu el l e: www. ju n g e-freih ei t.d e/j f_g es. h tm , 25. 1 0. 2001 .
1 6 An fan g 2002 ag ierte er u n ter dem N am en Wel tsch u tzbu n d − e in e bem erken swerte An l eh n u n g an den rech tsextrem en

Wel tbu n d zu m Sch u tze des Leben s. D ie Gru ppe wird u.a . i n Tiersch u tzgru ppen l i sten gefü h rt, a l l erd in gs i st i n verdeckten
rech ten Kreisen ü b l ich , d ie N am en öfter zu wech sel n .

1 7 www. io l a os.com /scr ip tor iu m /d eu tsch /sei ten /091 6wa h r. h tm l , 28 . 1 2. 2000
1 8 D as i st au f kein en Fa l l n egativ zu bewerten − reich t aber i n der Regel n ich t fü r ein dau erh aftes E n gagem en t, wen n n ich t

vision äre u n d gesel l sch aftskri tisch e Th eoriean eign u n g sowie ein e refl ektierte P raxis der Verän deru n g von Al l tag u n d
gesel l sch aftl ich em U m fel d h in zu kom m t.

1 9 E dm u n d H aferbeck/F ran k Wied in g , 1 998 , „Op era tion Tierb efreiu n g “ , E ch o-Verl ag . Kap l an sch reibt au ch das Vorwort
zu m Bu ch , i n dem vie l e bekan n te Tierrech tl erI n n en sch reiben . E r i st offen sich tl ich b rei t an erkan n t. Sein Text zeigt n och et-
was Weiteres: Vie l e Tierrech l erI n n en seh en a l s Tiere n u r optisch m en sch en äh n l ich e Tiere ( vor a l l em Wirbel tiera rten ) . D ar-
u m kü m m ern sie sich u m Tiere, deren Leiden n ich t sich tbar wird ( z. B. totgespri tzte Mäu se oder I n sekten im konven tion el l en
Ackerbau ) , au ch oft n ich t.

20 D ie Serie von Kap l an versch ärfte sich von H eft zu H eft m eh r − im Fo l geh eft wu rde d ie Verfo l gu n g von J u den im D ri tten
Reich d i rekt m i t der Tierh a l tu n g g l e ich gesetzt.

21 Weitere I n form ation en : J u tta D i tfu rth , 1 997, „E n tsp a n n t i n d ie B a rb a rei“ , Kon kret L i tera tu r Verl ag , H am bu rg ( S. 1 45ff) .
22 Zu B ru kers Rech tsextrem ism u s fi n den sich I n form ation en i n den Kap i te l n zu m Wel tbu n d zu m Sch u tzes des Leben s, zu

Qu erfron tstra teg ien u n d zu r E soterik.
23 D as Zi tat fi n det sich au ch im Bu ch „Tierb efreiu n g a ktu el l “ ( E ch o-Verl ag ) im Vorwort von H el m u t F. Kap l an .
24 D ieser Text stam m t n ich t von E A! sel bst, son dern von den Ökol og isch en Patrioten . D er Text zeigt dam it au ch , daß N azis

du rch au s d ie Tierrech tsszen e beobach teten u n d i n i h ren Zu sam m en h än gen p ropag ierten .
25 D ie I n form ation en des l etzten Absatzes stam m en au s e in er I n tern etrech erch e. D iese i st wie au ch weitere Zi ta te von H art-

m u t H el l er u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/oekofi l z zu fin den .
26 N ich t n u r d ie u n tersch ied l ich e Bewertu n g von „ Rassen“ bzw. feste Zu sch reibu n gen von sozia l en Merkm a l en

( „ gefü h l sorien tiert“, „ kü h l “ oder „ D en ker“ ) i st rassisti sch , son dern berei ts d ie Kon stru ktion der „ Rassen“ se l bst. Äh n l ich wie
d ie E in tei l u n g i n tren n bare Gesch l ech ter, Beh in deru n gen , U n m ü n d igkei t u sw. sin d sie wi l l kü rl ich u n d das E rgebn is
h errsch en der D isku rse, d . h . verb rei teter Wertkategorien im D en ken , d ie du rch öffen tl ich e Mein u n gsb i l du n g , E rzieh u n g ,
B i l du n g , Voru rtei l e u sw. en tsteh en u n d weitergegeben werden .

27 D iesen Zu sam m en h an g von H ei l s l eh ren u n d F ü h ru n gsperson en kan n m an gar n ich t oft gen u g wiederh ol en , wei l er das
gru n dsätzl ich e P rob l em a l l er esoterisch en oder sp i ri tu e l l en Kreise ch arakterisiert. E soterik i st an tiem an zipatorisch !
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28 D ie u m fassen de u n d in h a l tsl ose Sol idari tä t der Gem ein sch aftsprojekte i st i n der gem ein sam en Öffen tl ich kei tsarbei t ( Zei t-
sch ri ft „ eu rotop ia“, P rojekte- u n d Term in l i sten ) sowie i n der Sol idari tä tserkl ä ru n g zu m ZE GG u n d der Sel bstverstän dn iser-
kl ä ru n g der Gem ein sch aften vom Som m er 1 996 zu erken n en ( sieh e „eu rotop ia “, F rü h l i n g 1 997, S. 60) .

29 E in e ökon om isch e Kri tik der F reiwirtsch aftsl eh re fan d sich i n der Zei tsch ri ft Ö-P u n kte 4/2000 m i t Strei tdebatte i n den
Fol geau sgaben ( sieh e www.oepu n kte.de) u n d i n den iz3 w-B l ä ttern 1 /2002 ( N adja Rakowitz: „ Au f Kosten der an deren“,
S. 1 9) .

30 Qu el l en : Sieh e L i tera tu ran gaben u n ter 1 . H in zu weisen i st n och , daß viel e F reiwirtsch aftl erI n n en n ach an fän g l ich er Kri tik
E n de 2001 zu i n ten siven U n terstü tzerI n n en der N GO Attac wu rden . F reiwirtsch aftsg ru ppen sin d
U n terstü tzerin n en /Mitg l ieder von Attac. Attac-F u n ktion ärI n n en treten bei F reiwirtsch aftstagu n gen au f, z. B. vom
27. -30. 6. 2002 im Leben sgarten Steyerberg ( sieh e „H u m a nwirtsch a ft“ Ap ri l 2002 , S. 43 ) . D ie wirtsch aftl ich e An a l yse
weist vie l e Pa ra l l e l en au f. Beide sin d p rokap i ta l i sti sch u n d p rostaatl ich , kri ti sieren aber das verm ein tl ich e Ü bergewich t der
F in an zm ärkte. I m D eta i l weich en i h re Rettu n gsvorsch l äge aber von ein an der ab ( daru m g in g au ch der an fän g l ich e Strei t) −
Attac wi l l Speku l a tion en e in däm m en , d ie F reiwirtsch aftl erI n n en d ie Zin sen absch affen . E xtrem verkü rzte
Gesel l sch aftsan a l yse ste l l t beides dar.

31 Zu dem wu rde 2002 d ie H u m anwirtsch aftspartei gegrü n det, a l l erd in gs jeg l ich er H inweis au f d ie F SU u n terl assen . D ie n eu e
Partei i st aber au ch wieder H erau sgeber der Zei tu n g , a l so i n der N ach fol ge der F SU tä tig .
www. h u m a nwirtsch a ftsp a rtei .d e .

32 Span n en d i st, daß B ru ker i n e in er Sel bstdarste l l u n g sein E n gagem en t fü r Pa rteien kom p l ett l eu gn et, obwoh l er
n achweisl ich F u n ktion är von 5%-B l ock u n d F SU war, bei l etzterer stan d er au f P l a tz 1 der Lan desl i ste zu r Bu n destagswah l
1 969.

33 Qu el l en : „Rech te Ökol og ie“ ( s ieh e 1 ) , S. 1 59-1 62. „N a tu r u n d Myth os“ ( s ieh e 1 ) , S. 20. P rogram m e u n d Berich te der
Veran sta l tu n gen von BU N D ju gen d u n d U F U .

34 a n ti fa -ru n d sch a u N r. 41 /2000
35 D abei sch ein t au ch U n ken n tn is im m er wieder e in e k l a re Abgren zu n g u n d kri ti sch e An a l yse zu verh in dern . N ach Kri tik an

den Verb in du n gen sch rieb e in ÖD P -F u n ktion är am 1 0. 1 . 2001 ü ber e in Tel efon at m i t H erm an n Ben jes: „ Au f D ein e Zi ta te
an gesproch en ( von frü h er: ' Was wir U n tern eh m er b rau ch en i st U m satz, U m satz, U m satz' u sw. ) geh t er davon au s, D u
h ättest fa l sch zi tiert.“

36 H u m a nwirtsch a ft Okt. /N ov. 2001 , S. 2
37 D iese Materia l ien l iegen n ich t offen au s, n ach e in em an b iedern den Gespräch l äßt sich aber erfo l g reich dan ach fragen .
38 Sieh e J u tta Su n derm an n , „Tau sch rin ge − F reiwirtsch aftl erI n n en a l l ü bera l l ?“ i n Ö -P u n kte 1 /98 , S. 61 . Öffen tl ich sich tbar i st

der E in fl u ß z. B. i n der Köl n er U mwel tzei tu n g K rista l l , wo d ie F reiwirtsch aftszei tu n g „ D er D ri tte Weg“ Mitg l ied i st u n d An -
zeigen sch a l tet ( au ch d ie ÖD P -Sti ftu n g wirkt dort m i t) .

39 B io l og isch -dyn am isch er Lan dbau i st von den Meth oden h er e in e seh r kon sequ en te, n a tu rn ah e Wirtsch aftsform .
40 D ie GLS i st d ie e in zige Ban k, d ie kon sequ en t au ch kl e in eren P rojekten m aßgesch n eiderte F in an zieru n gen an b ietet ( wobei

es au ch Kri tik au s ein zel n en P rojekten g ibt, daß d ieses so n ich t stim m en wü rde − m ü n d l ich e Mittei l u n gen ) . D aß au ch d ie
GLS zu Großprojekten n eig t ( sieh e Kap. 3 . 9) , u n tersch eidet sie n ich t von Ökoban k, U mwel tban k u n d an deren .

41 Stein ers sch ri ftl ich es Werk i st u n ü berseh bar, du rch d ie F ü l l e von Texten sin d au ch Widersprü ch l ich kei ten au szu m ach en .
Wäh ren d z. B. rassisti sch e Th eorie m i t deu tl ich en Wertzu sch reibu n gen von Rassen im m er wieder vorkom m en , g ibt es au ch
an dere Texte. So sch rieb Stein er i n e in em Text a m 20. J u l i 1 91 2 , daß e in e n eu e Geistesku l tu r au ch d ie Rassen ein tei l u n g
ü berwin den m u ß u n d wird .

42 Qu el l e : „Rech te Ökol og ie“ ( s ieh e 1 ) , S. 227. An th roposoph en versu ch ten , kri ti sch e Veröffen tl ich u n gen du rch K l agen zu
verb ieten . So i n form ierte der Al ib ri -Verl ag am 2. J u n i 1 999 in ein er P ressem i ttei l u n g ü ber j u risti sch e Aktivi tä ten gegen das
Bu ch „Wa l dorf Con n ection“.

43 U n ter d iesem Ti te l ag ierten e in ige der H au ptorgan isatorI n n en des Au fTakt-Festiva l s n ach dessen E n de, a l so i n der P h ase
der E n tpol i ti sieru n g der J u gen du mwel tbewegu n g . D er Arbei tskreis tra t n ich t se l bst au f, d ie N am en swah l „ i n n ere Ökol o-
g ie“ zeu gt aber davon , i n wel ch e R ich tu n g d ie D en km odel l e wäh ren d u n d n ach Au fTakt g in gen ( sieh e Kap. 3 . 6) .

44 B rown i st Au tor zah l reich er wich tiger U mwel tbü ch er. I n der E in l e i tu n g zu m I n terview wird er a l s Gu ru der U S-am erikan i -
sch en U mwel tbewegu n g bezeich n et.

45 D er Au tor, F ran z Kon z, i st dersel be Au tor wie z. B. bei den weitverbrei teten Bü ch ern zu 1 000 Steu ertipps u n d weiteren Ra t-
gebern . D as Bu ch i st beb i l dert m i t H u n derten von N acktfotos vor a l l em von F rau en , aber au ch n och Kin dern − z.T. i n e in -
deu tigen Posen .

46 Au tor des Textes, au s dem d ieser Au szu g stam m t, war Osh o, n eu er N am e des i n zwisch en verstorben en eh em a l igen
Baghwan . I m H eft sch reibt au ch d ie sexisti sch e ZE GG-Grü n derin Sab in e L ich ten fel s.

47 Qu el l e : Al l e Bü ch er u n ter 1 , vor a l l em „Feu er i n d ie H erzen“ ( S. 293-306) .
48 Z. B. der Karin Kram er Verl ag ( Gesel l -Bu ch ) u n d packpap ier ( D u h m u n d Schweid l en ka a l s Au toren ) . N ach Bah ros Tod gab

es N ach ru fe in vie l en l i n ken Zei tu n gen , d ie Bah ro l obten u n d sein e Th eorien posi tiv darste l l ten ( z. B. Graswu rzel revol u tion ,
taz, F R , d ie H inweise au f Bah ros Rech tsl astigkei t gan z weg l ießen , u n d d ie Con traste, d ie i n e in ü berwiegen d positives B i l d
au ch d ie Kri tik ein bau ten ) . Sieh e dazu ÖkoL in X Win ter 1 997, S. 53 .


